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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)

i

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung. G. Schwe
tſchke ſcher

Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 150. Halle, Sonntag den 30. Juni 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Schleswig, Flensburg und Hadersleben.

ſich zu Gunſten Tweſten's ausgeſprochen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein

September 1867) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jult bis

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige ZJeitungs- Expedition gr oße Märkerſtraße Nr. 11 auch fer-
ner entgegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im
machen zu wollen.Hart den 24. Jnni 1867.

G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
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Deutſechland.
Berlin, d. 28. Juni. Ein königlicher Erlaß betreffs der am

Juli ſtattſindenden Verleihung von Fahnen an die neugebildeten
drei Armeecorps ſagte „IJch Habe beſchloſſen, den neuen Truppenthei
len ſchon jetzt, zum Jahrestage von Königgrätz, Fahnen zu verleihen.
Jch hege die Erwartung dieſelben werden die ihnen in Gnaden anver
krauten Paniere ſtets in hohen Ehren halten und durch alle Wechſel
fälle der Zukunft dem VBaterlande zum Heile, der Armee zum Ruhme
führen.

Jm Staatsminiſterium iſt nach der „Poſ. Ztg.“ über die Juſtiz
Reorganiſation der neuen Landestheile Beſchluß gefaßt. Sämmt
liche Landesgerichte werden einem Ober Appellationsgericht unterſtellt,
welches ſeinen Sitz in Berlin hat und in einigen Jahren wohl mit dem
Geheimen Ober Tribunal verſchmolzen werden wird. Außer in Schles
wig Holſtein behalten überall die Landesgerichte erſter Jnſtanz ihre bis
herige Organiſation; die ſchleswigholſteiniſchen dagegen werden vereinigt
unter einem Appellationsgericht in Kiel. Die Herzogthümer erhalten
zuſammen ſechs Kreisgerichte, und zwar in Kiel, Altona, Rendsburg,

Der Bezirk der vier erſten iſt
ſehr ausgedehnt und es wird daher jedes dieſer Gerichte einen eigenen
Schwurgerichts Bezirk bilden wogegen Hadersleben (ſehr klein) zu
Flensburg geſchlagen wird. Ein Präſident der gegenwärtig in Berlin
Amtirt, iſt für das Appellationsgericht bereits in Ausſicht genommen.

Die vorgeſtern gegen Tweſten durch Spruch des Disciplinarhofes
erfolgte Verurtheilung zu hundert Thalern Geldſtrafe bezieht ſich nicht,
wie hieſige Blätter und ein Wolff ſches Telegramm melden auf eine
Tweſten ſche Landtagsrede, ſondern auf eine im vorigen Jahre in Ar
nim's Hotel vor Wahlmännern des erſten Wahlbezirks gehaltene Rede.
Die vorgeſtrige Verurtheilung Tweſten's hat mithin, was der Wichtig
keit der Sache halber nachdrücklich hervorgehoben werden muß, nichts
mit dem vom Obertribunal decretirten Verfahren gegen Tweſten wegen
deſſen Kammerrede, welche unſre Juſtizverwaltung beleuchtete, zu thun.
Die Frage ob Artikel 84 der Preußiſchen und Artikel 30 der Nord
deutſchen Verfaſſung die Abgeordneten gegen gerichtliche und disciplina
riſche Verfolgung ſicher ſtellt iſt nach wie vor eine offene; bekanntlich
hat vor etwa drei Wochen auch der Disciplinarhof des Kammergerichts

Das Disciplinarverfahren,
welches vorgeſtern gegen Tweſten zu Ende geführt wurde iſt eine Sache

für ſich, es kann auf daſſelbe nicht der Artikel 84 der Verfaſſung bezo
gen werden, denn Tweſten ſprach nicht als Abgeordneter in der Kam-

(M. 3)mer.
Hinſichtlich der als Manuſcript gedruckten Correſpondenzen, deren

fünf und während der Reichstags und Landtagsverhandlungen ſieben
erſcheinen, hat das Obertribunal jetzt durch Zurückweiſung der ſeitens
der „Liberalen Correſpondenz“ eingelegten Nichtigkeitsbeſchwerde den Satz
beſtätigt, daß dieſe Mittheilungen, obgleich ſie für das Publikum we
der von den Poſamts Zeitungsexpeditionen, noch im Wege des Buch
handels bezogen werden können, ſondern nur den Zeitungs-Redactionen

auf beſondere Beſtellungen unter Kreuzband oder im Couvert zugehen,
wie gewöhnliche Zeitungen kautions und ſtempelpflichtig ſeien.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Während Artikel 20 der Ver
faſſung des Norddeutſchen Bundes anordnet, daß bis zum Erlaß eines

Reichswahlgeſetzes die Reichstagswahlen nach Maßgabe des Ge
ſetzes zu erfolgen haben, auf Grund deſſen der erſte Reichstag dieſes
Bundes gewählt worden, iſt in Bezug auf das Wahlreglement, nach
welchem dabei verfahren werden ſoll, eine Beſtimmung nicht getroffen

Es dürfte daher wohl die Vorausſetzung gerechtfertigt ſein, daß bei den
bevorſtehenden Reichstagswahlen preußiſcher Seits das Reglement beibe
halten werden wird welches den Wahlen für den erſten Norddeutſchen

Reichstag von der Regierung zu Grunde gelegt wurde. Daſſelbe hat
ſich bekanntlich als durchaus praktiſch bewährt, und es ſind von keiner
Seite daran Ausſtellungen gemacht worden. Außerdem ſpricht für die
Beibehaltung der Umſtand daß die Behörden dann mit den Modali
täten ſchon vertraut ſind, nach welchen ſie in Bezug auf die Wahlen
vorzugehen haben.

Nachdem der Anſchluß der Stadt -Altona an den Zollverein
als eine beſchloſſene Thatſache erachtet werden kann, iſt zur Erwägung
gekommen, die Brücke über die Elbe direct von Harburg nach Altona

im Anſchluß an die holſteiniſchen Eiſenbahnen und zwar lediglich
für Preußens Rechnung zu bauen. Mit Rückſicht darauf, daß der An
ſchluß Hamburgs an den Zollverein nicht einzutreten ſcheint, würde die
Ausführung jener Jdee nur zu billigen ſein, da die Brücke an beiden
Ufern auf preußiſchem Gebiete und im Zollvereine, mithin hinſichtlich
des Verkehrs günſtig gelegen ſein würde.

Die „Altonger Nachrichten“ melden, daß nach Abſchluß der Mili
tärconvention mit Hamburg die Hamburgiſchen Truppen nach Rends
burg verlegt werden ſollen, wohingegen das zur Zeit in Rendsburg und
Eckernförde liegende, aus den Herzogthümern rekrutirte 85. Infanterie
Regiment dann einen Theil der Garniſon Hamburgs zu bilden be
ſtimmt iſt.

Der bereits mehrfach erwähnte ſtändiſche Beſchluß, welcher
bei Annahme der deutſchen Bundesverfaſſung im Fürſtenthum Waldeck
am 21. d. M. gefaßt wurde, lautet wörtlich:

„„Jn Erwägung daß die Finanzlage der Furſtenthumer Waldeck und Pyrmont,
d ſchon bisher es kaum geſtattete die dringendſten Staatsbedürfniſſe zu decken,
es als eine reine Unmöglichkeit erſcheinen läßt den durch die Verfaſſung des nord
deutſchen Bundes erwachſenden Mehraufwand durch neue Steuern aufzubringen, und
daß deshalb die Hoffnung unſerer Landesangehörigen lediglich guf den preußlſchen
Staat gerichtet iſt ſtellen wir den Antrag zu beſchließen: die Zuſtimmung zur
Verfaſſung des norddeutſchen Bundes ſei unter der Bedingung zu erklären daß

binnen Jahresfriſt zwiſchen der Krone Preußen und Sr. Durchlaucht dem Fürſten
von Waldeck und Pyrmont, unter Zuſtimmung der beiderſeitigen Stande Verſamm
lungen ein Vertrag zum Abſchluß gelange, welcher entweder eine vollſtändige Ver
ſchmelzung der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont mit dem preußiſchen Staat
bewirke, oder wenn dies nicht thunlich ſein ſollte anderweite, zur Abwendung der
Ueberburdung dieſſeitiger Staats angehörigen dienende Einrichtungen ſchaffe.“

Göttingen, d. 27. Juni. Die hieſigen Blätter bringen folgende
Bekanntmachung: Am 23. d. M. haben zwei hieſige Arbeiter außerhalb
der Stadt Soldaten der hieſigen Garniſon geſchimpft, thatſächlich be
droht und einen derſelben ſogar mißhandelt. Nach Feſtſtellung der

e



Schuld wurden beide wegen anderer Verbrechen bereits beſtrafte
Subjecte zur Haft gebracht und ihre Abführung nach der Feſtung Min
den bei dem Königl. General Gouvernement der Provinz beantragt.
Indem ich dies zur Warnung für andere bisher Jrregeleitete zur öffent
lichen Kenntniß bringe, erwähne ich gleichzeitig, daß die bekannte ſon
ſtige Beleidigung von Militärperſonen und Königlichen Uniformen auf
öffentlichen Wegen auch hier noch nicht aufhörte. Ich habe dringend
um ſofortige Anzeige ſolcher Fälle gebeten, um von der mir zuſtändigen
äußerſten Strafbefugniß unnachſichtlich und zur Stelle Gebrauch zu
machen. Göttingen, den 26. Juni 1867. Der Königliche Polizei
Director Albrecht.

Hadersleben. Die Wahlen der Höchſtbeſteuerten für die
Schätzungs-Com miſſion ſind in Apenrade auf Däniſchgeſinnte
gefallen, in Haders leben hingegen auf Deutſchgeſinnte. Dies iſt ein
neuer Beweis für die Thatſache, daß Capital und Intelligenz in der
Stadt Hadersleben überwiegend auf deutſcher Seite ſind, dieſe Stadt
an Dänemark abzutreten alſo im höchſten Grade bedenklich ſein würde.
Jn den däniſchen Blättern wird natürlich über Apenrade triumphirt
und von Hadersleben geſchwiegen.

Aus dem Herzogthume Meiningen ſchreibt man der
„Weſ.Ztg.“ Die Regierung hat es in einer Denkſchrift verſucht,
den Landesvertretern aus dem Dilemma nach Möglichkeit herauszuhel
fen und ihnen zu zeigen, wo hie und da an den bisherigen Staatsaus
gaben etwas mit der unbarmherzigen Beißzange abzuzwicken iſt. Sie
weiſt das zunächſt in 5 Abſchnitten des Staatsminiſteriums näch. Pro
primo ſoll im Miniſterium des herzoglichen Hauſes und des Aeußern
die bisherige diplomatiſche Vertretung nach außen in Wegfall kommen,
und auch im neuen Bundesrath ſoll keine ſtändige ſtattfinden. Durch
allmälige Herausbildung eines Selfgovernments ſoll die Zahl der ver
antwortlichen Miniſter von vier auf drei reducirt werden. Die mit
1300 Fl. bisher dotirte Stelle eines Landſchaftsſyndicus ſoll in Weg
fall kommen. Eben ſo ſoll das bisherige Perſonal in den Oberbehörden
allmälig gemindert werden. Der Verminderung der Verwaältungsämter
iſt bereits früher Erwähnung gethan. Die Oberamtleute, ſo wie die
Forſtmeiſter ſollen keine Fouragen mehr erhalten. Ein Kreisgericht und
zwei Kreisgerichtsdeputationen ſollen ebenfalls in Wegfall kommen. Jm
Miniſterium des Cultus ſollen die beiden Gymnaſien und Realſchulen
(in Meiningen und Hildburghauſen) in je ein Jnſtitut verſchmolzen,
das Project eines neuen Realſchulbaues aufgegeben werden. Jm Me
dicinalweſen ſoll das amtsärztliche Perſonal einer Verminderung unter
zogen werden, die Hebammenanſtalt und das Jrrenhaus ſollen durch
Vereinbarung mit Nachbarſtaaten gemeinſchaftlich werden. Bei der Ab
theilung der Finanzen iſt vorerſt bei einer Jnanſpruchnahme aller Kräfte
eine Reducirung des Perſonals nicht wohl thunlich, doch ſollen einige
Amtseinnahmen geringern Umfangs eingezogen werden. Möglichſt ſoll
auch das bisher wenig beſchäftigt geweſene Münz und Bergamt zu
Saalfeld vereinfacht werden. Die Erhaltung des Straßenbaues ſoll ſo
viel als möglich von der Staatskaſſe abgewälzt und mehr den Gemeinde
bezirken zugeſchoben werden. Durch Einziehen vielfacher Stellen bei
Vereinfachung im Staatsmechanismus müßte ſich natürlich die Zahl der
Penſionäre erhöhen die eben ſchon jetzt bereits ſo anſehnlich iſt daß
der Unterhalt für dieſelben faſt die ganze Gewerbeſteuer des Landes
abſorbirt.

Braunſchweig, d. 26. Juni. Mit Zuſtimmung des Ausſchuſ
ſes der Landesverſammlung iſt in Folge der nunmehr gültigen Nord

deutſchen Bundesverfaſſung die Einführung der allgemeinen Wehr
pflicht und Aufhebung des Stellvertretungsſyſtems im Herzogthum
angeordnet.

Aus Baiern. Auf Petitionen der freien Gemeinde aus
Nürnberg und Fürth um Anerkennung als Religionsgeſellſchaften hat
das Miniſterium erwidert, daß es mit Rückſicht auf das Religionsedikt

und nach den eingebrachten ſtatutariſchen Beſtimmungen dieſe Anerkennung
zwar nicht ertheilen könne, daß aber dieſe Gemeinden für nichtpoli
tiſche Vereine erklärt und demnach der meiſten ſeitherigen Beſchrän
kungen enthoben ſein ſollen. Dadurch iſt ihnen dieſelbe Bewegung ge
währt, welche ihnen in den meiſten Staaten, auch in Preußen, ge
ſtattet iſt.

Die Wochenſchrift der Fortſchrittspartei in Baiern ſagt in einem
Artikel: „Baiern im franzöſiſchen Krieg

So oft in Deutſchland der Gedanke der nationalen Einheit ſich ernſtlich regt,
taucht eine Partei in den Mittelſgaten auf die gegen die drohende Beſchrankung
der Einzelſouveränetät bei Frankreich Schutz ſucht. Sie rekrutirt ſich aus dem Hof
adel, mit Einſehluß der fürſtlichen Prinzen gus der hohen Bureaukratie und dem
Klerus. Auch in Baiern iſt dieſe Partei machtig genug und die Möglichkeit keines
wegs ausgeſchloſſen, daß ſie in einem günſtigen Augenblicke die Leitung der Geſchäfte
an ſich reißt. Jhre Geſinnung ſpricht die vor einigen Monaten erſchienene Flug
ſchrift „Batern und das politiſche Programm des Fürſten Hohenlohe““ mit dem un
verhohlenen Bekenntniß aus daß fur Baiern in einem preußiſch franzöſiſchen Kriege
Frankreichs Sieg der ohne Vergleich günſtigere Fall ſei. Vielleicht hätte ſich
Fürſt Hohenlohe gegen den erſten Anlauf der franzöſiſchen Partei behauptet und
ſeinen politiſchen Grundſätzen getren auf Kundgebungen der öffentlichen Meinung
geſtützt mit der Ausführung des preußiſchen Allianzvertrags Ernſt gemacht. Hätten
die deutſchen Waffen mit entſcheidendem Erfolge getampft ſo iſt es wahrſcheinlich
daß Baiern auch im Verlaufe des Krieges der deutſchen Fahne kreu geblieben ware.
Die erſte Nachricht von einer ungünſtigen Wendung des Krieges aber wäre in Mun
chen das Signal geweſen zu einem erneuerten Sturm auf den König. Deputationen
aus der Mitte des Adels der Geiſtlichkeit und Burgerſchaft, in der Preſſe durch
Hindeutungen auf die erbitterte Volkoſtimmung nachdrücklich unterſtützt hätten
das Stagtsoberhaupt beſchworen einen verhaßten Bundesgenoſſen ſeinem Schickſal
zu überlaſſen und den Frieden mit Frankreich zu ſuchen. Das Ergebniß dieſer Be
krachtung laßt ſich in zwei Satze zuſammenfaſſen: Es iſt nichts weniger als gewiß,
daß beim Ausbruch eines preußiſch franzöſiſchen Krieges Baiern die Stellung ein
ehommen hätte die ſeine nationale und vertragsmäßige Pflicht ihm vorſchrieb.

Wäre dies gleichwohl geſchehen ſo iſt es in hohem Grade wahrſcheinlich daß eineungünſtige Bern auf den Kriegsſchauplatz den Abfall Baierns veranlaßt hätte.

Deshalb dringt die Wochenſchrift immerfort auf möglichſte För-
derung „ungeſäumter Ausdehnung des Bundes auf Süddeutſchland.“

Jn den jüngſten Berliner Verhandlungen erkennt ſie einen Weg, der
Iſchließlich am Prager Frieden vorüber zu demſelben Ziele führt, das
durch den unmittelbaren Anſchluß ohne Verzug mit einem Schritt er
reicht wäre.“ Aber, ſagt ſie, „die einheitliche Macht Deutſchlands nach
außen iſt nicht geſichert und die Gefahr des Verraths nicht abgewendet,
ſo lange dieſer Uebergangszuſtand währt.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d 25. Juni. Der in Peſth von dem Unterhausmitglied

Bernath geſtellte Antrag auf förmliche Abſchaffung und Ungültig-
keitserklärung des Concordats findet auch hier die allgemeinſte
Sympathie und betrachtet man das diplomatiſche Zögern des hieſigen
Abgeordnetenhauſes als geradezu unbegreiflich. Cardinal Rauſcher hat
aus Anlaß der 18. Säcularfeier des Martyriums des heil. Petrus ſoeben
einen neuen Hirtenbrief erlaſſen, in welchem er unter Anderm einen
Vergleich zwiſchen den Verfolgungen der Kirche unter den Heiden und
den gegenwärtigen Verfolgungen in Jtalien anſtellt, ein Vergleich, der
dem Erzbiſchof zufolge zu Gunſten der Heiden ausfällt; denn, ſo führt
er aus, die Heiden gaben, wenn ſie zu morden aufhörten, der Kirche
ihre Güter zurück, in Jtalien nimmt man aber der Kirche ihre Beſitz
thümer und umgiebt ſich mit dem Scheine des Rechts. Dieſe auffällige
Schwäche des Erzbiſchofs für irdiſche Güter erregt viel heitere und iro
niſche Bemerkungen.

Niederlande.
Jn der Sitzung der Zweiten Kammer vom 24. Juni wurde

der Juſtizminiſter interpellirt wegen der Angelegenheit der nach Hol
land übergetretenen Hannoveraner. Dieſe, acht Officiere und
160 Unterofficiere und Soldaten hatten ſich bekanntlich in Arnheim
geſammelt, dann auf Befehl der Ortspolizei ſich in die benachbarten
Orte zerſtreut und haben kürzlich Befehl erhalten, in beſtimmter Friſt
das Land zu verlaſſen gegen welchen Befehl ſie ſich mit einer Adreſſe
an den König wandten. Die Jnterpellation des Hrn. Dullert ging
darauf hinaus daß die Ausweiſüng ungeſetzlich ſei, weil einmal zuge
laſſene Fremde nur durch Beſchluß des Cantonsrichters oder durch kö
niglichen Befehl, wovon den Generalſtaaten Mittheilung gemacht werden
müß, ausgewieſen werden können. Es wäre von alledem nichts geſche
hen, das Geſetz wäre nicht befolgt, die Controle der Generalſtaaten um
gangen, und man habe der gaſtfreien Niederlande unwürdig gehandelt.
Der Juſtizminiſter antwortete, die Hannoveraner hätten die Abſicht zu
geſtanden, ſich als ein Freiwilligencorps zu organiſiren, um vorkommen
den Falles gegen Preußen Krieg zu führen deshalb habe das Intereſſe
des Landes erheiſcht, daß ſie ausgewieſen würden, um nicht die neutrale
Stellung Hollands zu verletzen. Auch habe der Miniſter erfahren, daß
ihr Verhalten, trotz der veränderten Umſtände, noch immer daſſelbe ge
blieben ſei, ſie hielten ſich zufolge von Befehlen aus Wien noch
immer für verpflichtet, zu bleiben. Verſchiedene Mitglieder der Kammer
verlangten infolge dieſes Vorfalles eine Reviſion des Fremdengeſetzes.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juni. Die Königin Auguſta von Preußen traf

geſtern hier ein, und wurde bei der Ankunft durch den Prinzen von
Wales am Bahnhofe empfangen, um nach Windſor geleitet zu werden.
Am dortigen Bahnhof harrte ihrer die Königin Victoria mit ihrer Toch
ter, der Prinzeſſin Louiſe von Heſſen und deren Gemahl. Die Begrü
ßung war eine überaus herzliche, worauf die Königin mit ihrem hohen
Gaſte und den übrigen Herrſchaften durch die mit preußiſchen Fahnen

geſchmückten Straßen des Ortes nach dem Schloſſe fuhr. Der Prinz
von Wales begiebt ſich mit dem Herzog von Cambridge über
morgen nach Paris, um bei der Preisvertheilung am 1. Juli anweſend
zu ſein. Bei der am 17. Juli zu Ehren des Sultans vor Ports
mouth ſtattfindenden FlottenRevue werden anweſend ſein: 7 ge
panzerte Schrauben Fregatten, drei eiſerne Thurmſchiffe, zwei Panzer
ſchiffe mit doppelten Schrauben und ein gepanzertes Kanonenboot, das
durch hydrauliſchen Druck bewegt wird; zuſammen 219 Geſchütze und
Maſchinen von 10,837 Pferdekraft. Das ungepanzerte Geſchwader
wird beſtehen aus einem Schrauben Dreidecker, 8 Schrauben Zwei
deckern, einer Schrauben Korvette, einer Radkorvette, einer RadScha
luppe, zwei Schrauben Schaluppen und 12 Schrauben Kanonenbooten
zuſammen von 956 Geſchützen, mit Maſchinen von 12,250 Pferdekraft-

Jn Summa: 47 Schiffe von 106,000 Tonnen, mit 1175 Geſchützen
und Maſchinen von 23,087 Pferdekraft. Der kommandirende Ober
Admiral der Flotte, Sir Thomas Pasley, wird ſeine Flagge auf dem
Linienſchiff „Victoria“ aufhiſſen.

Nachrichten aus Halle.
Jn Betreff der bei Gelegenheit unſres Univerſitäts Jubiläums

gemachten Bemerkung, daß als der Senior der frühern Halliſchen Com
militonen wohl der hieſige Kreisgerichtsrath Cäſar, der im Jahre 1805
in Halle immatriculirt wurde, zu veneriren ſei, iſt uns eine Mittheilung
aus Leitzkau zugegangen. Der in Neuhaus Leitzkau wohnende Geh. Re
gierungsrath und Landrath a. D. von Münchhauſen iſt nämlich
ſchon zu Oſtern 1800 unter dem Prorectorat des Profeſſor Sprengel
als Studioſus hier inſcribirt worden und hat dann 2 Jahre ſpäter
einen Wohlverhaltensſchein Seitens der Univerſität empfangen. So viel
uns bekannt, hat aber der ebengenannte Veteran der Fridericiana, deſ
ſen Name in dem gedruckten Verzeichniſſe der Feſttheilnehmer auch fehlt,
der Jubelfeier nicht beigewohnt, bei welcher der Kreisgerichtsrath Cä
ſar, der übrigens erſt ſeit einigen Jahren im Penſionsſtande lebt, in
ſeltener Rüſtigkeit anweſend war und als eingeladener Halliſcher akade
miſcher Senior auch an der Feſttafel auf dem Jägerberge Theil nahm.

e



Bekanntmachungen.

Hausverkauf.
Ein rentables herrſchaftliches Wohnhaus in

der Nähe des Bahnhofes zu Halle, mit Stal
lung, Wagenremiſe c. auch gutem Trinkwaſ
ſer, ſoll preiswürdig mit 1500 Anzahlung
verkauft und übergeben werden.

L. Finger, Bahnhofsſtraße 7.
Eine zwölfpferdige Dampfkraft, welche gegen

wärtig zum Fournierſchneiden und Feilenſchlei
fen benutzt wird, in unmittelbarer Nähe von
Halle an der Saale gelegen, iſt unter billigen
Bedingungen zu verpachten. Näheres bei

H. F. Lehmann in Halle a/S.
Verpachtung. Die

Oekonomie eines Rittergutes, 3 M. von
Gera, wird z. 1. Juni 68 pachtledig.
Sie umfaßt 930 Preuß. Morgen ſehr dank
bare Felder u. Wieſen, gab ſeither 3000
Pacht u. erfordert gegen 12 F. disponibles
Vermögen. Pächter, ſo dies nachweiſen
können erf. Näheres auf frank. Briefe
B. v. R. poste rest. Geva.
Laden nebſt Wohnung ſofort zu vermiethen

Leipzigerſtraße Nr. 11.
7005 ſuche ich zur erſten Hypothek auf

ein Gut in's Weimariſche, 16,000 Tax
werth. F. Schiller in Erfurt.

Ein Rittergut in der Provinz Sachſen, circa
1000 Morgen, ſoll verpachtet werden. Pacht
forderung 4800 Vermögens Nachweis
20,000 F. Schiller in Erfurt.

Ein Gut in Heſſen, unmittelbar an einer
großen Stadt u. Eiſenbahn gelegen welches
enthält 4 preuß. Mrg. Gärten, 85 Mrg. beſte
Wieſen 330 Mrg. Feld, 75 Mrg. Huthung,
247 Mrg. geſchonten Wald und auf 2509 Mrg.
das Triftrecht, ſoll mit vollem Jnventar und
Ernte, ſchwunghafter Brennerei bei Milch- u.
Maſtwirthſchaft, für 69,000 bei Anzah
lung verkauft werden. F. Schiller in Erfurt.

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung befindet sich jetzt

nicht mehr im Hause des Herrn Korm,
sondern gr. VIrichsestr. Nr. 52.

Halle, am 28. Juni 1867.
J. Matthäuus, Schneidermstr.

Die Tochter eines Lehrers lernte auf einem1 Rittergute die Lamdwirthschaft
und Küche und sucht zum I. August oder
September in diesem Fache Stellung wirk-
lich güte Behandlung ist Wunsch. Kef. Offerten
werden unter W. II. an Herrn Mal Stück
rath in der Dxped. d. Zeitung erbeten.

Rittergutsverkauf
zwiſchen Stricgau und Jauer.

Jn der fruchtbarſten Gegend Nieder
ſchleſiens, die eben ſo gut iſt als die in der
Provinz Sachſen ſollen 6000 Mrg. Acker
land und Wieſen mit einer gut conſtruir
ten Zuckerfabrik (aber auch ohne dieſe) ver
kauft werden. Ferner wird ein Gut mit
1800 Mrg. Ackerland und Wieſen, ein ar
deres mit 1300 Mrg. Areal des beſten Bo
dens auf einen Zeitraum von 18 Jahren
verpachtet werden. Nähere Auskunft er
theilt der Landwirth und Vertreter der

c Hypothekenbank für Schleſien

2

Eugen Wendriner, Breslau, Tauen

Amnerikanisches VIeck wasser.

e e h

Kebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha
Verſicherungsbeſtand am I. Juni 1867 54,47100 Thlr.
Effektiver Fonds am I. Junt 1867 14,210000
Jahreseinnahme pr. 1866 2,468127
Dividende der Verſicherten im J. 1867 36 Proz.

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide hypothekariſche Belegung der
vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der
Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht ſind unentgeltlich zu haben bei

I. Hiüldenhagen in Male.
Theodor Poppe in Artern:
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lüdicke in Cöthen.
J. F. W. Sattler in Delitzſch.
Buchhändler Reichardt in Eisleben.
Magiſtr. Aſſeſſor Dammann in Hettſtädt.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Vartenſtein in Naumburg
J. E. Biener in Querfurt.
L. Bettega S Co. in Torgau.
Conditor G. W. Schade in Wettin.
Otto Weſtphal in Halle.
F. Rudloſf in Löbejün

Die Amerikanische EDmmigranten-Compagnife
ſucht unter ſehr günſtigen Bedingungen tüchtige Agenten
im Jnlande. Der Zweck der Compagnie iſt, Auswan
derer auf die sſcherste und reellste Weiſe nach den
Ver. Staaten Amerikas und Auſtralien, pr. Dampf und
Segelſchiffe (größtentheils via England), zu den niedrig-
ſten gangbaren Paſſagepreiſen, zu be fördern. Man
wende ſich an
Dühres en e Lib bers in Mamburg,

General Agenten der Compagnie, Rödingsmarkt 87.

Das Mißtrauen,
welches die häufige Ankündigung wirkungsloſer Haarmittel hervorgerufen hat gewiß Manchen
auch von der Benutzung der neuen Erfindung des Kräuterhaarbalſams Wsprät des oheveux
von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melinbold G Co. in Halle a/S.,
Leipzigerſtr. 109, ferngehalten. Ueber die Vorzüglichkeit deſſelben äußert ſich folgendes Schreiben

Nachdem ich in Folge des Fiebers mein ſchönes langes Kopfhaar eingebüßt, wandte
ch vergeblich faſt alle Pomaden und Eſſenzen an, um daſſelbe wieder zu erhalten. Die
V Fruchtloſigkeit meiner Bemühungen einſehend, beſchloß ich gar nichts mehr zu gebrauchen

Nach längerer Zeit wurde mir von einer Freundin der Vsprit des eheveux, in Fla
ſchen à von Hutter Co. in Berlin empfohlen, und verdanke ich der Kraft

D. deſſelben den Beſig eines ſchönen langen Haares.
Berlin, den 22. Mai 1867.

Sa von de i (Reismehlſeife), à Stück 3
Weisser ZahnlKätt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flac 10
Begnarcds Odonfine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 P
Königs Wasch- und Badepulver à Schachtel 3
Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5 Se
Insectenpulver- Tinktur à Fl. 5

Frau von Lammée.

Polir- und Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,
à Doſe 5

Das ſicherſte Mittel zur ſofortigen leichten Ent
fernung aller Flecken aus jedem Stoffe à Fl. 4 und 2

Zu haben bei Carl aring, Brüderſtraße Nr. 16.
Gummi-Schmucksachen, e. Damenketten, Broches, Bontons,

Armbänder, Uhrketten, wie auch: Cigarrenetnis, Feuerzeuge, Zahnſtocher;Beſatzknöpfe und Ketten ec., empfehlen zeuge, Zahnſtock
Bindel e Wiegner, Alter Markt 3.

Zimmer und Bettungeziefer
wird auf die Dauer von mindeſtens 2 Jahre gründlich vertilgt durch den von Th. Hoff
mann erfundenen

Er trat.Univerſalmittel zur radicalen Vertilgung derzienplatz 8

RS Für Zuckerfabriken.
E. Ein tüchtiger Zuckerſiedemei S

ſter, 33 Jahr alt, wünſcht anderweitiges En
gagement.

Reflectanten erfahren Näheres bei

W. Ramciel, Königsplatz 6.
Für eine Wagenfett- Fabrik wird ein

Oberarbeiter geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

e

W anzen und könne.
Echt zu haben nebſt Gebrauchsanweiſung bei A. entze, Schmeerſtr. 86.

Dienstag den 2. Juli in der Kirchnerſchen
Ziegelei in Halle pr. Wispel 5 2 Wis

Feinſten Drange Schellack à h I Pel 10
und 95 Spiritus en Apel. antné, Pianof., FIügel, nen

g. u. gebr. verk. u. vermieth.
Bruchhandagges bei Ken e Stefngräber, Fl. Klausſtr. 18.

Selters und Sodawaſſer von Br.
Strube in Leipzig empfiehlt

Aug. Apelt.



Die per 1. Juli fälligen Zinseoupons von RMhüringischen Eisenbahn Präoritäten löſe ich im Auftrage der Di
rection koſtenfrei ein.

Auch empfehle ich mich zur billigen Beſorgung der Einzahlung für die vom 1. Juli bis 1. Auguſt é. zur Ausgabe gelangenden neuen

Stammactien der Thüringiſchen Eiſenbahn. Reinhold Stecokner.
Thüringer Eiſenbahn Stamm Actien.

Mit der am 28. März beſchloſſenen Erhöhung des Stammcapitals um 2 Millionen Thaler durch 22,5600 neue Stamm Aectien
100 Thlr. ſoll in der Zeit vom 1. Juli bis 1. Auguſt vorgegangen werden.

Dieſelben nehmen vom 1. Januar 1871 an der Dividende Theil und werden bis dahin mit 5 verzinſt.
Je alte Actien geben das Recht eine neue zum Cours von 100 zu verlangen.
Auf jede neue Actie ſind 40 Thaler anzuzahlen.
Jch halte mich zur Beſorgung der neuen Actien empfohlen und bemerke ganz beſonders, daß ich auch für nicht durch A theilbare

Actienpoſten, ſowie für einzelne Stücke die Ausgleichung des auf die neuen Actien ſich ergebenden Coursgewinnes pro rata vermittele.

Zeit, den 14. Juni 1867. A. Arm Bankgeſchäft.
Eimser Vastillenm,.

durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen, beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei
Hersfen Bellmeannmn.

Nach beendeter Inventnr habe ich einen größeren Cheil meiner Saison Artikel
zum Ausverkauf geſtellt und beſinden ſich darunter: Lnstres, VI O

hars, Bareges, o es, ran z. aC s und verſchiedene andere Fantasie-Stoſte, ſowie eine bedeutende Partie

a. SCh War und Court Seelenstofe, web-
che ich ihrer Preiewürdigheit wegen beſonders empfehle. S. Pinmturs,

Moht Die erſtenamerikanische Nähmaschinen Reuen ſauren Gurken
von Wiheel er c W ilsom empfiehlt D. C.

C in rig eport und Bew- Vor k. r iI für den Familiengebrauch und Weißnäherei. Friſche Genueſer Citronen,

e e S und Süße Meſſinaer Apfelſtnen
ſeiner von Singer G Co. in New Work: e n. H.

a) neue Lüt. A. Maschinen. für den Familien Gebrauch und viele Manu Drevbergs Garten.
facturzwecke, die neueſte Maſchine am Markt;b) Sümgers Nr. 2 u. Nr. 3 Maſchinen für ſchwere Arbeiten in Tuch, Leder, Säcke u. dergl., Sonntag den 30. Juni Nachmittag und Abends

und von ins owe jun. in Rricdgeport Filitaſr-Conmcert.
Nr. 2 u. Nr. 3 Maſchinen, vorzüglich gut geeignet für Schuh und Stiefelfabrikation. Tronsim m.

Kleine Handnähmasehfnen (lanndeimer u. Stuttgarter). Sonntag den 30 Juni Stiftungsfeſt in
Maſchinen Nadeln, Zwirn, Seide, Oel, beſter Qualität billigſt „Wipplingers Salon

Htto Hiséeke in Male a/S. Schmeerſtraße 31. Abends 7 Uhr. Der Vorſtand.
Cylinder-Nähmaſchinen, weueſter Construection, empfiehlt Perein der Krieger v 1866

Otto Giseke- Zu der am 3. Juli ſtattfindenden Feſtlichkeit

i z i in der „Weintraube“ zu Giebichenſtein,Ausringemaſchinen, Waſchmaſchinen einſieht als Erinnerungstag der Schlacht von König
Otto Giseke. grätz, ladet Mitglieder, Freunde und Gönner

als herzlich willkommen ein. Billets ſind vonI rantat I antnag G heute bis Dienstag in Empfang zu nehmen bei
abri Hrn. C. F. Deichmann u. Hrn. Schneiaus der Vabrik von der kl. Schlamm Nr. 5. An der KaſſeDu r O. in r. erhöhte Preiſe.T Wabrikcpreſsen offerire ich Programm: Theater, gegeben von deraus dem bei mir befinälichen Lager Geſellſchaft des Hrn. Director Wrede; Con

Alle Sorten cert v. d. geſammten Kapelle des Hrn MuſikRunge und vierkamt. Drahtstifte, Schiefer-, Papp-, Bohr- und director John zum Schluß: Ball. D. V.

J Nägel; Sre e Goncert- Anzeige.Drahtfedern, Federn DPrat, blank und verkupfert; sBand Draht, blank und geglübt, Zur Feier der Schlacht bei Königgrätz wirdin ausgezeichneter Qualität. nächſte Mittwoch den 3. Juli Abends PunktWiederverkäufer erhalten en n der Wabriäk Gbliehen Rabatt. Auf- 7 Uhr im hieſigen Schloßgarten ein Jrosses
träge von ausserhalb werden sofort ausgeführt. n en eg inzivers Cert von der erſten und zweiten Liedertafel, inCarl Beichmann, Leipzigerstr. 84. Verbindung mit dem Stadtmuſikchor, gegeben

Die dies ſährige Pariser Auusstell ung veranlaßt manche größeren Geſchäfte in werden. Um recht zahlreichen Beſuch wird ge
Frankreich und vorzugsweiſe in Paris Filialen zur ſtändigen Repräſentation ihrer Häuſer zu beten. Entree nach Belieben. Die Einnahme
etabliren. So erfuhren wir dieſer Tage, daß auch der durch ſeinen Woonekarmp O an dieſem Abende ſoll zu Ergötzlichkeiten für die
Maag- Bütter berühmt gewordene königliche Hoflieferant und Exporteur Herr I. Vmcdler- hieſigen Krieger verwendet werden.
berg Albrecht in Rheinberg a/Niecierrheäm eine ſolche Filiale in großarti Nach dem Concert Ball.
gem Maßſtabe in Paris 9 Bontewerd Poissonmiere errichtet hat, ſo daß es jetzt Zörbig, den 29. Juni 1867.
einem Jeden leicht iſt, ſich auch in Paris mit einem ächten Boonekawp zu verſorgen. Hierzu Das Comité.
wurde er ganz beſonders durch den allgemeinen Beifall veranlaßt, der ſeinem Fabrikate auch auf S 77 Sder diesjährigen Parſser Knsste lung von den Beſuchern aller Länder der Erde zu Gröbers
Theil wurde, ſo daß ſchon allein während der Dauer der Ausſtellung ganz bedeutende Quanti Mittwoch den 3. Juli zur Jahresfeier der
täten dieſes feinen Liqueurs nach Paris geſandt und zum großen Theile im Ausſtellun gspalais Schlacht bei Königgrätz italieniſche

ſelbſt conſumirt wurden. Nacht. Freunde und Kriegskameraden ladet5 mr gar S See e Sifchesg zu zum Fidelſein freundlichſt einHrannungenurnmuner 2804, Saal Nu 48, und Preufziſches Reſtau- dazu zum Fidelſein
Masserations Lokal.

Gebauer Schwetſchee ſche Buchdruckerei in Hahee.
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Erſte Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſrhen Perlage).

Halle, Sonntag den 30. Juni 1867.
h

Telegraphiſche Depeſchen.
Liegnitz, d. 27. Juni, Abends. Die vom Magiſtrat und den

Stadtverordneten dem Könige überreichte Adreſſe lautet: „Allerdurch
lauchtigſter, Großmächtigſter König! Allergnädigſter König und Herr!
Einzig für Preußens Geſchichte, einzig für die Chronik der Stadt Lieg
nitz iſt des heutigen Feſtes hohe Bedeutung. Preußens Heldenkönig
Wilhelm feiert das funfzigjährige Jubelfeſt als Chef ſeines Regiments
welches ſeit einem halben Jahrhundert mit dem Geſchicke der Stadt
Liegnitz innig verwachſen iſt. Nächſt dem treuen Regimente, welches
im letzten glorreichen Feldzuge im verfloſſenen Jahre noch gezeigt hat,
daß es ſeinen ſtolzen Namen mit Ehren zu tragen weiß, iſt es daher
Allerhöchſt Jhre getreue Stadt Liegnitz, welche Hand in Hand mit der
ihr lieb gewordenen Garniſon, auf deren Beſitz ſie ſtolz iſt, ihrem
König und Chef aus vollem Herzen entgegen jubelt und mit ihren
heißen Glückwünſchen zugleich fromme Gebete für das Wohl und Heil
ihres Allergnädigſten Königs und der ganzen Königlichen Familie zum
Throne des höchſten Baumeiſters aller Welten emporſendet. Geſtatten
Ew. Majeſtät dieſe Verſicherungen unveränderlicher Treue und Ergeben
heit als ein ſchwaches äußeres Zeichen der mächtigen Gefühle, welche
alle Bewohner von Liegnitz heute in gleichem Maße beſeelen, von den
Vertretern der Stadt huldreichſt entgegen zu nehmen.“

Thorn, d. 28. Juni. Die „Gazeta Torunska“ erklärt ſich in
ihrem heutigen Leitartikel für eine allgemeine Betheiligung der Polen an
den Wahlen zum norddeutſchen Reichstage.

Köln, d. 28. Juni. Jn der heute ſtattgehabten Generalverſammi
lung der Köln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wurde deren Direktion
zum Bau einer Eiſenbahn von Osnabrück nach Bremen und von Bre-
men nach Hamburg ſowie zum Bau der Brücke über die Elbe und
zur Ausgabe der erforderlichen Obligationen und Aktien Iättr. B. er
mächtigt.

Dien, d. 28. Juni. Die „pPreſſe“ erfährt, daß die Antwort
der Pforte auf die letzte Kollektivnote eingetroffen iſt. Die Pforte er
klärt in derſelben, O mer Paſcha habe die beſtimmte Zuſicherung ertheilt,
daß er binnen Monatsfriſt den Aufſtand in Kandia unterdrückt haben
werde. Bis dahin könne die Regierung des Sultans keinerlei Ver
pflichtung zu Unterhandlungen eingehen. Wenn Omer- Paſcha bis
zum Ablauf dieſer Friſt, am 24. Juli, den Aufſtand nicht bewältigt
habe, werde die Pforte den Kampf nicht fortſetzen und Verhandlungen
behufs Zuſammentritts chriſtlicher Notablen von der Jnſel Kandia unter
Beiſtand der Mächte einleiten.

Peſth, d. 28. Juni. Die Oeputirtentafel nahm heute den
Geſetzentwurf zur Wahl einer Commiſſton für die Vorberathung der
gemeinſamen Angelegenheiten an und wählte ſodann 10 Deyutirte zur
Reichs Finanzcommiſſion.

Florenz, d. 27. Juni.
daß Lamarmora ſeinen Abſchied verlangt
den ſei. Cialdini's Rücktritt wird dementirt. F einen
richt über die Liquidation der geiſtlichen Güter eingereicht, die Discuſ
ſion deſſelben wird nach Erledigung des Budgets Statt finden. Das
Project der Liquidation beruht auf folgenden Grundzügen: Gleichmäßige
Ausdehnung des Geſetzes über die Aufhebung und Convertirung auf
alle geiſtlichen Güter, mit alleiniger Ausnahme der Pfarreien. Erhe
bung einer Taxe von 30 Et. von allen convertirten geiſtlichen Beſitzun
gen. Die Jmmobilien, welche Eigenthum des Staates geworden wer
den verkauft unter Aufſicht einer Control. Commiſſion, welche gleichfalls
mit der Controle der Finanz Operation beauftragt wird, die mit dem
Erlss des Verkaufes der Guter vermittels hypothecariſcher Obligationen,
unter ſpetieller Garantie und rückzahlbar al pari in 15 Jahren, vorge
nommen werden ſoll, wodurch eine Summe von 400 Millionen erhoben
würde. Der Bericht ſchließt mit der Darſtellung der Nothwendigkeit
ſtrengſter Sparſamkeit einer Reform des Rechnungsweſens und Erhe
bung neuer Steuern.

Paris, d. 27. Juni.
deutſchen Allgemeinen Zeitung

Die „Gazzetta“ von Florenz beſtätigt,
der aber nicht gewährt wor

Ferrara hat ſeinen Be

Gegenüber den Auslaſſungen der „Nord
bezüglich des Artikel 5 des Prager Frie

densvertrages vertheidigt die „France“ den Satz Frankreich habe das
Recht über die Ausführung von Stipulationen, deren Jnitiative von
ihm ausgegangen, ein Urtheil abzugeben. Kraft des modernen Völker
rechtes hätten alle Mächte das Recht, die Ausführung der von Preußen
in Betreff Schleswigs übernommenen Verpflichtungen zu fordern.

Paris, d. 28. Juni. Der „Preſſe“ zufolge haben die Miniſter
der Budgetkommiſſion die Erklärung gegeben daß der größte Theil der
für das Kriegsminiſterium geforderten 158 Millionen Fres. zur Erneue
rung und Vervollſtändigung der Equipirung der Armee verwendet wür
den die erzielten Reſultate geſtatten die beſtimmte Annahme, daß vor
Ablauf von 6 Monaten Frankreich über 750,000 Mann gut bewaffneter
und equipirter Truppen verfügen könne. Die Regierung wolle für den
Augenblick keine Anleihe, weil die Ausgaben fortlaufen und es verſtän
dig erſcheine, die Geſammtausgaben ſpäterhin zu konſolidiren. Die
„Preſſe“ glaubt, daß die dann nöthig werdende Anleihe 750 Mill. Fres.

t de rungPerersburg, d. 28. Juni. Die heutige „Senatszeitung“ mel
det, daß die Ausfuhr von allen Holzwaaren, von Matten, Theer und

Rußland und Polen nach dem Auslande zollfrei ge
attet ſei.Riga, d. 22. Juni. Der Kaiſer hat heute eine Cour abgehalten bei Wacher die Civil und Militärbehörden, ſowie die Mitglieder

der Kaufmannſchaft empfangen wurden. Der Kaiſer richtete bei dieſer
Gelegenheit einige Worte in ruſſiſcher Sprache an die Verſammelten

und ſagte unter Anderem:
Ergebenheit, welche Sie zu mir hegen, wohl bekannt und mein Ver

ſich genöthigt ſehe,

„Mir ſind die Gefühle der ungeheuchelten

trauen zu Jhnen bleibt ſtets daſſelbe; doch vergeſſen Sie nicht, daß
Sie zu einer Familie gehören und einen untrennbaren Theil Rußlands
bilden. Jch hoffe zuverſichtlich auf Jhre Mitwirkung, damit diejenigen
Maßregeln und Reformen, welche zum Wohle der Oſtſeeprovinzen noth
wendig ſind, ermöglicht werden.“ Der Kaiſer ſchloß mit dem Ausdruck
ſeines tiefgefühlten Dankes für den herzlichen Empfang.

Trieſt, d. 28. Juni. Levantepoſt: Athen, d. 22. Juni. Die
im Piräus eingelaufene ruſſiſche Fregatte „Großadmiral“ brachte die
Meldung, daß die Kandioten die Ebene von Laſſiti geräumt haben.
Die griechiſche Regierung hat dem türkiſchen Konſul in Lamia das
Exe quatur entzogen. In mehreren griechiſchen Städten haben in Folge
von Aufhetzungen der Bevölkerung gegen die Freimaurer Ruheſtörungen
ſtattgefunden.

Frankreich.
Paris d. 25. Juni. Während über das Schickſal des Exkaiſers

Max die Angaben ſchwankend ſind, indem nach den von Seward dem
Vertreter Frankreichs zu Waſhington ertheilten Verſicherungen Juarez

abgeſehen von anderen Bedingungen darauf beſtehen ſoll daß die Ver
einigten Staaten die Garantie gegen jede künftige Einmiſchung Europas
in die Angelegenheiten der Republik und für die Vertheidigung der auf
Mexiko auszudehnenden MonroeDoktrin übernehmen, bereitet ſich im
geſetzgebenden Körper die Verhandlung über die mexikaniſche Expedition
vor, und ſie wird diesmal durch die Oppoſition mit um ſo größerer
Rückſichtsloſigkeit und Offenheit geführt werden, als in den früheren Jah
ren die Anweſenheit franzöſiſcher Truppen auf amerikaniſchem Boden
der Linken eine gewiſſe Reſerve gebot. Bedauerlich für die Oppoſition
wäre es, wenn Jules Favre durch die Fortdauer der Rekonvalescenz

vom Palais Bourbon fern zu bleiben. Seine
Freunde verſichern jedoch, daß er zur rechten Zeit auf dem Platze ſein
und der Kammer beweiſen würde, wie er die Zurückgezogenheit auf dem
Lande zur gediegenſten Vorbereitung für die politiſchen Debatten benutzt
habe. Herr Thiers war geſtern bei J. Favre in Rueil und hat mit
dem Chef der Linken eine mehrſtündige Unterredung gehabt. Thiers will
ſich dem Vernehmen nach ſtark machen, zu beweiſen, daß das Budget
lüge, wenn es nur 380 Millionen für Mexiko aufführe. Dieſe mexika
niſche Spekulation habe Frankreich mindeſtens 700 Mill. Fres. gekoſtet

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich werden mit
Hrn. v. Beuſt erſt in der zweiten Hälfte nächſten Monats, das iſt
nach Abreiſe des Sultans, in Paris eintreffen. Ein Ball wird auf
Wunſch der Kaiſerin von Oeſterreich nicht ſtattfinden dagegen großes
Galadiner in den Tuilerieen, gefolgt von einem großen Feuerwerke auf
dem Triumphbogen. Da, wie der Kaiſer ſich äußerte, nicht zu befürch
ten ſteht, daß die Anweſenheit des Kaiſers von Oeſterreich Anlaß zu
irgend einer feindſeligen Demonſtration gebe, ſo ſoll auch das Volk einen
Antheil an den Feſtlichkeiten haben. Das Feuerwerk wird 300 000 Fr.
(80,000 Thlr.) koſten.

Der Vicekönig von Egypten hat infolge ſeiner Beſuche in der Aus
ſtellung angeordnet, daß die erſten Beamten ſeines Landes nach Paris
kommen ſollen. Außerdem hat er dazu 40 der erſten Araber Häuptlinge
beordert. Dieſe letzteren werden in der That, nachdem ſie die Fort
ſchritte der Agricultur und Jnduſtrie, namentlich die ihnen unbekannten
Maſchinen geſehen haben, die Jnitiative ergreifen, um bei ihren Stäm
men Verbeſſerungen einzuführen, zu deren Einführung ſie bisher keine
Regierung beſtimmen konnte. Der Vicekönig hat ihnen und ſeinen
Beamten die Dampfer zur Verfügung geſtellt, die ſie nach Frankreich
bringen ſollen. Jn Paris hat man ein ganzes Hotel für ſie gemie
thet, und Jeder wird je nach ſeinem Range 60 80 Fr. Taggelder
beziehen.Worts d. 27. Juni. Die erwartete Ankunft des Kaiſers von

Oeſterreich beſchäftigt die hieſigen politiſchen Kreiſe in hohem Grade
Daß Beuſt, der bekanntlich ſehr eitel iſt, ſich fangen laſſen, auf die
franzöſiſchen Projecte williger eingehen wird, als Fürſt Gortſchakoff,
hofft man ſo feſt, daß man jetzt den Kaiſer bereits beſtürmt, Mouſtier
zu beſeitigen damit Franz Joſeph den ſeiner Gunſt ſich erfreuenden
Drouyn de Lhuys bei ſeinem Einzuge in Paris ſchon im Amte finde.
Napoleon III. wird klug genug ſein, dieſen Eingebungen entweder nicht
zu folgen oder wenigſtens zu warten, bis die Allianz mit Oeſterreich
eine vollzogene Thatſache geworden iſt und veröffentlicht werden kann.
Fould ſteht auf Seiten der SchwarzGelben und meint daß dieſe Ge
nugthuung auf einen großen Theil des Publikums ſo blendend wirken
werde, daß die Regierung der Verwirklichung der von ihr verheißenen
Reformen enthoben würde.

Die „Liberté“ bringt heute einen bitterböſen, doch nur zu ſchlagen
den Ausfall auf die heilloſe Budgetwirthſchaft. Das Wort „Gleichge
wicht“, meint die „Liberte“, bedeute nichts oder es ſei gleichbedeutend
mit „Fiction“z was ſolle man aber von einem angeblich im Gleichge
wichte ſtehenden Budget ſagen das an der Spitze einen vom Staats
rathe bereits gutgeheißenen Geſetzentwurf führe, in welchem des Gleich
gewichts halber nur das Sümmchen von 158,592,719 Fr. unter der
Rubrik: „Neue außerordentliche Credite hinzugefügt werde? Alſo
dem ordentlichen Credite iſt nicht mehr durch außerordentliche beizukom
men; es werden jetzt auch noch „neue“ außerordentliche im Betrage
von mehr als 158 Millionen verlangt. Es iſt freilich kein Wunder
wenn die BudgetCommiſſion nun ſchon vier Monate Blut ſchwitzt, um
den Abgeordneten das bittere Tränklein mundrecht zu machen. Du dem



Mißvergnügen über dieſe heilloſe Wirthſchaft des Finanz Miniſters Rouh er
kommt nun noch der Groll über die Vertagung der Geſetze über Preſſe
und. Verſammlungsrecht, die Rouher geradezu befohlen hat. Die M a
jorität duckte ſich und „votirte gemäß dem, was Rouher befohlen hatte
um mit der „Gazette de France“ zu reden. „Nichts iſt grauſam er,
als eine Thatſache hat Pascal geſagt; „dies iſt ſo wahr, daß es kei
nen Widerſpruch geſtattet äußert die „Liberté“ bei dieſer Gelegenheit.

Portugal.
Liſſabon, d. 25. Juni. Die Kammer der Abgeordneten hat

dem Könige die Reiſe- Ermächtigung bewilligt. Se. Majeſtät wird am
3. Juli die Hauptſtadt verlaſſen und die Reiſe nach Paris auf ſe ine
Koſten machen.

Vermiſchtes.
Der „Köln Zeitg'“ berichtet man aus Paris vom 25. Juni:

„Aus der Geſammtheit der Arbeiten der internationalen Jur y
ergiebt ſich, daß Preußen und der Norddeutſche Bund für die Jnduſtrie
dieſer Länder zwei außerordentliche Preiſe nahezu 60 goldene, 230 ſil
berne, 380 bronzene Medaillen und 330 ehrenwolle Erwähnung en
erhalten haben. Die Kunſt bedachte man nur mit drei großen Prei
ſen zwei erſten, drei zweiten und einem dritten Preiſe.

Dem berliner Handwerkerverein iſt von der Jury der
pariſer Ausſtellung eine goldene Medaille zuerkannt worden. Jn
Folge dieſer Zuerkennung iſt der Vorſtand des Handwerkervereins von
dem preußiſchen Commiſſar eingeladen worden, zu der Preisvertheilung
am 1. Juli einen Vertreter zu ſenden

Aus Aachen wird berichtet. Hier ſind jetzt wieder unter dem
Geläute aller Glocken und dem Donner der Böller auf dem Dome die
Tücher ausgehangen auf welchen, nach ſiebenjähriger Zwiſchenzeit, die
in der Kathedrale aufbewahrten großen Heiligthümer vom 10. Juli ab
vorgezeigt werden.

Wiesbaden, d. 25. Juni. Der heute in unſern Wäldern
wolkenbruchartig niedergegangene Regen hatte alle Bäche derartig an
geſchwellt, daß faſt die ganze Stadt unter Waſſer geſetzt wurde. Der
Schaden an Wegen, Straßen auf den Feldern, Gärten c. iſt enorm.
Die ſchönen Anlagen ſind beiſpiellos verwüſtet. Mehr noch wie hier
ſcheint der geſtrige Gewitterregen in dem Orte Sonnenberg gehauſt zu
haben. Dort ſielen Wolkenbrüche, Häuſer wurden zerſtört, Vieh kam
um c. Das neue Haus des Gaſtwirths Frees iſt buchſtäblich mitten
durchgebrochen. Die Eigenthümerin mußte aus dem Fenſter ſpringen,
ſo raſend ſchnell ſtieg die Fluth. Das ganze Thal iſt in einen See
umgewandelt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 1. Juli 1867 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Regulirung der Beſoldung des Friedhofs Aufſehers.

wäſſerung des neuen Droſchkenhalteplatzes am Bahnhofe
Geſchloſſene Sitzung.

1) Bewilligung einer Entſchädigung. 2) Ueberlaſſung einer Hospi
talsKaufſtelle. 3) Probeweiſe Anſtellung eines Beamten. 4) Wahl
dreier Armen Vorſteher 5) Wahl von Mitgliedern zur Bildung der
Einkommenſteuer Einſchätzungs Commiſſion.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Meteorolsgiſche Beobachtungen.

2) Ent

28. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tegeemtten
Luftdruck 337,09 Par. 2 Par. L. 336,69 Par. L. 336,78 Par. L.
OHunſtdrucdk 4/33 Par. L. 83,34 Par. E. 2,88 Par. L. 3,50 Par. L.
Rel. Feuchtigkei 83 pCt. 52 pCt. 57 pCt. 64 pat.
Luftwärme 11,1 G. Rm. 183,7 G. Rm. 10,5 G. Rm. 11,8 G. R.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
An 28. Juni.

Begobachtungszei. Barometer Temperatur Amen S

9 Wind em.r e Pr. An eaum i Himme deuſch
7 Mrgs. Königsbers 237,1 10,8 V. ſchwach. a z

h ergn ebhaſt. bewdltt,Sorgan 336,0 12 N. lebhaft Nebel7 e inSchweden 332,7 8,0 W. ſchwach. bedecktPetersburg 3354 1277 Windſtille e Regen

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 29. Junf 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Couttage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen: im Ganzen gegen die letzten Notirungen nicht veräPreiſe aber feſter, 1790 59 82 be 8 t vetrindert,
Roggen bei ſchwachem Geſchäft letzte Preiſe bewjlligt, 168 F. für

gute einheimiſche Waare 67.65 fremde untergeordnete Gat
tungen nach Qualität billiger.

Gerſte: unbelebt wie zuletzt, 140 8 49 48 be
äfer: 100 39 31 bez.
ülſen früchte: ohne Handel.
Am mel Abnehmer alter Waare fehlen, da ſie die Forderungen nicht

nommen und ſcheint das Geld ſich dazu knapper zu machen

Fonds und Actienbörſe war etwas feſter

1600 00 84
bewilligen, neue Waare iſt noch nicht am Markte.

Fenchelr ohne Geſchäft.
Wau: neue Waare mehrfach angeboten, Preiſe ſchwankten, nach Qua

lität 192 bez.Oelſaaten: gingen nicht um.
Stärker feſter, S gefordert, S vergeblich geboten.
Spirktus: Kartoffel- loco 20 bez., Rüben 18 bez.
Rübsl- Angebote ſchwach und Abnehmer zu den bisherigen Preiſen

zurückhaltend, 11 geboten.
Solaröl: ſtill.
Rohzucker: die bisherige Konjunktur hat an Leben etwas eingebüßt,

zwar halten Abgeber noch auf die bisherigen Preiſe, ſie ſind aber
ſchwer zu machen, da raffinirte Waare bei ſchwachem Abzuge keine
Rechnung geben.

Syrup iſt matter geworden, 1 excl. Tonne, ſchwer zu machen.
Pflaumen: nicht offerirt.
Kartoffeln Speiſe-, ohne Handel.
Oelkuchen: 1 bez.Uebrige Futterartikel ohne Veränderung.

Marktberichte.

Juni Juni
Nov. 11 bez.
e

Aug. Sept. 19 20 e. Br. 19 G Sept. Hetbr. 18 19 19
bez. HMetzen loco ohne Umſatz Termine ohne Aenderung, gekund. 6000 Etnr.

London d. 28. Juni.
e beſchränkt Zufuhren gering Preiſe wie am vergangenen Montag

Aiverpool, d. 28 Juni. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz Preiſe feſt, ge
gen geſtern unverändert. Wochenumſatz 60,820, zum Export verkauft 13,770, wirk
lich exportirt 23,288, Conſum 43,860, Vorrath 748,000 Ballen (40,000 Ballen
weniger als veranſchlagt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. Junt Abends am Unterpegel

s S z an v le 5 Fuß Zoll. z Saſſerſta er Saale bei Bernburg am 23. Juni Morgens 3 Fuß 8 Zoll.sfſentand der Elbe bei Magdeburg den 28 San e ceger n
all.
Wafferſtand der Elbe bei Oresden am 28. Juni 1 Elle 3 Zoll unter 9.

Eschifffabrtsnachrichten.
An 27. Juni ſpaſſirteſt die Schleuſe zu Bernburg.

Aufwärtts Hörning, leer, v. Magdeburg n. Rothenburg. Liepelt, Salzſäure, p. Schönebeck n. Halle. Ernſt, 2 Kahne mit Begehkeblen, v, Katdorf n.

Alsleben. Hartkopf u. Tiſchmeyer, Stabholz, v. Spandau n. Halle.
tel u. Hutans, Süter, v. Magdeburg n. Halle. Ernſt Gypsſteine, v. Aleleben
n. Barby Boltze, Bretter d Spandau n. Halle. Peter Schlemmereide,
v. Stettin n. Halle. G. Jahn leer v. Nienburge n. Gröng. Reinicke
Banſch u. Gebhardt, Bretter v. Oderberg n. Halle

e BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 28. Jun. Die Regulirung hat heute ihren Anfang ge

n dazu und die Reporkſatewaren in Folge davon höher durchſchnittlich auf 5 pCt. Zinſen. Das Geſchäft
war außer der Reguliruns heute etwas belebter das Angebot ſKarker und in Folge
deſſen kamen mehr Geſchäfte auf dem Spekulgtionsmarkte vor aber zu ſtark wei
chenden Courſen namentlich in Jtaltenern Amerikanern und öſtert Effekten Ruſ
n ſind heute feſter Eiſenbahnen waren nur ſtill, ohne dabel belebt zu ſein. Preuß
Fonds faſt unverändert. Ruman. Anleihe 62 bez. u. Bf. Der Schluß der

Königl. ſächſ. Stgatspapiere von 1830 von
90 do. v. 1855 v. 100 i 3 80 G. do. v.

1847 w. 500 94 G. do. v. 18592, 1855 1888 dis 1866 v. 500
24 do. 100 4 957 G. v. 500 h 105 P. v. 100

Leipziger Börſe pom 28. Juni.

be 1 P.

er



ehe e

Berliner Fonds an Geld-Cours. Berliner Börſe vom 28. Juni 7867.
Fonds Enrſt t S. Brief. SW. 3f. Srief. Geld Srief GeldZ. Srief. Geld. Heſſ. Pr.Scheine a 40 64 ehe e 79 Weſtpreußiſche 4 68484fretwillige Anleihe ur und Neumarkiſche 86 85 do. neue 4 83taats Anleihe v. 1869 5 108 103 e e e 3 80 a An 93 93 do. do. 93 98do. 1854, 1855, 1857 4 98 98 OderDeichbauOblig. 4 Ponſeſee e 78 Pr. Hyp. Anth.Cert. A. 1100

do. von 1859 4 98 98 Berl. Stadt Obligat. 5 103 102 490 897, Rentenbriefedo. von 18566 4 9898 de a 98 voriſhe S
do. von 1866 4 98 98 3 83 e S Kur und Neumarkiſcheſ 90 90do. von 1867 98 98 SaIlibeerſcheei bung der d neue 88 88 Pommerſche S 91
do. von 1850 u. 1862 4 91 Berl. Kaufmannſchaftls S Sächſiſche 4 Poſenſche 4 090 899von 1855. 4 91 Pfandbriefe Schleſiſchen Preußiſche 490 89o. von 186 h 4 91 do ne A. S S u. Wefhäll ſche 93Saal eine 86 84 Kur und Neumärkiſcheſs 78 78 do. SachſiſchePramien Anleihe von do. do. 489 89 Weſtyreußiſche l 77 Schleſiſche 4 93
1855 à 100 3 123 122

Gold Silber und Papiergeld. Wo r f.Friedrichsd'or e 1118 B Gold in Barren pr. Zollpfd. 4632, bz 1865. 1866.er n Silber der Zolrfund 29 28 e WarſchauDerespoler
do. pr. Stück 5. 36 10 G e Banknoten 992 G Warſchau Wiener a 60 S. R. 60 b

Holdkronen n 8 S do. n in Leiviis 995Sovereigns 46. 28 remde eine De redurs vom 28. Juni. 3f.Papoleonsd'or 129 b eſterr. Sanknoten r bz Amſterdam 250 g. 10 Tage z. 143 b
Jmrerkal e 6. 16 Polniſche Banknoten do. e 260 Fl. Monat 8 1425, bHeohar s 12 Ruſſiſche Banknoten 83 Hamburg. 300 Mk. s Tage 2 1561 z

d. 6300 Mk. 2 Monat 2 150 bIn und ausländiſche Siſenbabn Die Die London Pfd. Sterl. 3 Monat 8 6 S bzStamm Actien. 18665. 1866. Paris 300 Franes 2 Monat 380 bzAachen Maſt richt o 4 3 etw bz u G o öfk. Wahr. 150 Fl. 8 Tage 4 81 zAltona Kieler e e r do. 150 Fl. 2 Monat 4 80 zAmſterdamRotterda in 7 4 9727 ſüdd. War 100 Fl. 2 Monat 4 656. 22 hz
er arliſch e rankfurt a. M. ſ. w. 100 Fl. 2 Monat 8 56. 24 bSerlin Anhalt I s 218 B eipzig 100 Thlr. s Tage 5 995 GBexrlinGörlitz 4 s do. e 1060 Skle 2 Monat 6 99 Gdo. Stamm Prioritäts e Pale bie 100 S.Rubel 3 Wochen 7 bBerlin Hamburg i. 1100 S. Rubel 83 Monat 7 90 bs e s e e 212 bz Warſchau 090 S. -Rubel 8 Tage 6 82 bzBerlin Stettin l I bz Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 110 GBöhmiſche Weſtbahn. e o GBreslau wen Freidnts S 8 134 b Bank und Creditbank- Aetien. Div. Div.

Brieg Reiſe e. 1866. 1866. 8f.CoölnMinden 141 b AnhaltDeſſauiſche Landesban t 4 91 BEoſelOderberg (Wilhelmsbahn d 5631 b5 Berliner Caſſen Verein 68 12 4 168 Gdo. Stamm-Priotitate o e 8097 be Berliner Handels Se eiſchaft 8 8 (4 109 bzdo. do. s 5 5 8427 b Braunſchweiger Bank S o 4 92 BErfurtNordhauſener Stamm Prioritate 90 G Bremer Bank G 8 4 (117
Sakziſche SarlLudwigs Bahn s 6 5 92 b Coburger Ereditban r s 4 4 80 BLöbanZittan L. 140 etw bz u B Zuntt Privatban k. 111 Bum gshafenBexbach 10 102 4 151 B Darmſtädter Bau Ai, 4 [83 etw b u Gh Poſener le 80 B Zektelban t Gdo. Stnm ſeiseitäten s B Deſaret tedtha n 0 fr. 2 BMegeehere alberſtadt 15 14 4 187 b Diseonto e 8 4 [104
Magen eipzig 20 20 4 2266 bz Genfer Bank 42737, bdo. Lit. B. 4 490 bz Serger Band 77. 727 4 104 BWegen endrigecaſes s 7 4 127 Sothager Zettelbank z a s6 r B
Mecklenburger 3 8 26 z amburger Vereins Bann s 111 SMöanſter Hammer 4 a 491 G gunorerſhe Bann a 81 BederſchleſſchMarkiſche 4 4 6807, bz nigsberger Privatba nut G T 112. G
Niederſchleſiſche Zweigbahn 491 z Leipziger Credit Anſtalt a 85 GNordbahn, Heſſiſche 92 be Luxemburger Baa t 6 6 84Oberſchleſtſche in. und c. 12 198 b Magdeburger Privatban t 92 Bdo. Lit. B. 11 12 8 165 b Meininger Ereditba u 7 4 62 BOeſterreichiſche FranzStaaksbahn 5 7 126 6 b Moldauer Landesba n o 419 B (volleHeſterr. ſüdliche Staatsbahn (Lombard n bz Norddeutſche Bank S 8 4 119 BOppelnTarnowit S 176 63 a Eredit Anſtalt h e e 776 bSſtyreuß ſche Südbahn Stamm Prior. 5 b 656 Pommerſche n i Sani be 98 BRechte OderUfer Bahn StunmPrer Se e B n a Winialb ank 99 bzRherniſche 4 117 b u G Preußiſche Bank 10 13 152 BStamm Haſonſeats ren Hopotheken Verſicherung n 12 108 BRhe ah a S e 29 u G oſtocker 6 7 113 BRuffiſche e e S ſche Bank (40 Znieeim ch Gr 4 1017, GStargaebPoſen 90 eſiſcher BankV 7 114Theringer 79 128 b S eins ſche u 66 BWarſchan Brombe r Weimariſche San 90

Vri ten. Zf. Z.Jn nd ausländiſche Eiſenbahn Prisritäten Sln Winden V. Emiſſion K. 8377, z KRuhrt.-Cref. Kr. Gl. III Ser. n
Z. EpſelOderberg (Wiheb) Ruſſiſche vom Staat garant.Aachen e er 84 G Ser, I. u. II. 4 82 B M oreb jaſan) 5 84Emn. u do. do. III. Em. 88 B do. (RjaſanKozlow) 6761 Be a Em. (4 92 B do. do. IV. Em. h 87 B z (Eoeldid Woroneſch 674 B

Aschen akdeyt 70 b u G Saliz. CarlLudwigs Bahn 5 78 b dd. (JelezGriafty) 5 78 Bm. Zemberg e er 687 B Kursk. Kiew 75 bg. Privritäten s a urg cier hatte 97 G e Eiſenbahnen 4t B
Bergiſch Marktſche on 96 b I. Em. h b StargardPoſen 4do. II. Serie eonv. Withene Sinn 88 v do. r St 4do W. Ser Staat s do. do. FPrigritaäten a 94 b do. III Emiſſion aS er. 72774 b Viederidlen ekiſche 88 b Ebhenser eonvertirt e

do. dp, Lit. 4 bz do. conv, u. l. Ser. 4 89 S do. Serie 45 ndo v. Serle 94 do eonvl i. Gerie do. U. Serie eonv. 7d WiSerien u b do. IV. Serie 4 97 d IVkSerie 97 Gd. VI Serle B g Dre chleſ, Zweigb. in. b WarſchauTerespoler 5 n B
do Saſſe et 4 84 G re leſſche L. A. endo. do. I. Serie a Lt. B. 79 b Ausländiſche Fondsdo Svrtintad e a 84 G Lit, e e gaen Zf.
de d Serie o Lit, ſche s Anleihe S 105 bBerlin Anhalt 91 B do. Lit. 80 B See Metalliques s 49 Bdo. e 27. b W h 94 b National Anleihe 50 656 bdo. Lit. 85 B e v Looſe von 1854 65 BBerlin aamenre 4 90 B tet st 3 247 b do. ExeditLooſe v. 1858 170 bz u B
de Emiſſen de neue 288 B do. Lpoſe von 1860 5172 --2 bBerlinPotsdam Magdeburg Heer 'ſadl. Stagtsbahn 3 2247 b W Looſe von 1864 41 b

Eis A. o. 87 9 do. do. 6 Bonds 6 91 bz u B Silb. Ank. von 1864 5 683 Bdo. Lit. 4 87 G do. do. nene pro 1875 6 89 bz get e tz'ſche Anleihe 6 61 b
Berlin Stettin e le do. do. neue pro 1876 6 89 z u B v. S Anleihe 5 79 Bdo Emiſtion 86 b Se ſchenherg Pardubitzer 5 71 G Leiche e Anleihe 859 bz
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Hekannkmachnngen. Auction.
Dienstag den 2. Juli ſollen am Moritzthor

Die auf der großen Wüſte des Landgraf Nr. 4, Vormittags 9 Uhr, 2 große Amboſe, 2
rodaer Forſtes in den Schlägen am Butter Blaſebälge, 2 Schraubeſtöcke, 1 Biegmaſchine,
ſtrich und in den Saulachen aufgearbeiteten 1 Spaniſche Wand, zum Hufbeſchlag 9 Stück
Werkhölzer, als: Schneidekluppen, mehrere große Vorhämmer, 1

286 Stck. birkene Abſchnitte, neuer Leiterwagen, Einſpänner, und ſonſt ver
7 espene dergk., in den verſchiedenſten ſchiedenes Schmiedehandwerkszeug öffentlich ge

Stärken und Längen, gen gleich baare Zahlung verſteigert werden.
608 birkene Leiterbäume, und

5 Schock große dergl. Reife,
ſollen

Montag den S. Juli 1867
früh 9 Uhr

bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle, bei
Regenwetter im Jagdhaus der Wüſte meiſtbie
tend verkauft werden.

Allſtedt, den 27. Juni 1862.
Großherzogl. S. Nechnungsamt.

Stötzer.
Bekanntmachung.

Die Ausführung von Steinhauer Arbeiten
bei dem Bau des Thurmes der Stadtkirche St.
Maximi, veranſchlagt auf ppt. 4100 ſoll
an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Qualifizirte Unternehmer werden aufgefordert,
zu dem auf Montag, den 8. Juli Vormittags
11 Uhr in dem Büreau des unterzeichneten Ma
giſtrats angeſetzten Licitations Termine zur Ab-
gabe ihrer Gebote ſich einzufinden, und können
Koſten Anſchlag und Zeichnungen daſelbſt in
den Büreau Stunden eingeſehen werden.

Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 27. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Ertrag der ſtädtiſchen Hart

Obſt Plantagen ſoll am
Donnerstag den II. Juli er.

Vormittags 11 Uhr
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Unſer Stadtgärtner Bonſtedt iſt beauftragt,
den Pachtluſtigen die Plantagen vorzuzeigen.

Naumbürg a/S., den 26. Juni 1867
Der Magiſtrat.

Ritterguts Verkauf.
Ein 1 St v. d. Berlin-Görlitzer Bahn dicht

an einer großen Fabrikſtadt und Chauſſee bele
genes Rittergut mit 825 M. Areal incl. 170
M. Karpfenteiche, 250 M. gut beſtandenem Forſt,
70 M. Wieſe, Reſt Acker bedeutender Ziegelei,
ſoll mit der ſchönen Erndte und ſämmtlichem
Jnventar, 10 Pferden, ca. 30 St. Kühen und
Zugvieh c. c. für den überaus ſoliden Preis
von 36,900 mit 10,000 Anzahlung ver
kauft werden. Ziegelei und Teiche geben jähr
lich einen Reinertrag von 1200 Gebäude
ſind gut, Schloß mit Parkanlagen umgeben.
Näheres durch den Gutsbeſitzer Zobel in Frie
dersdorf bei Dobrilugk.

Ein Gaſthof in frequenter Lage iſt in Wei
ßenfels ſofort zu verpachten oder zu verkau
fen! Zu erfragen beim

Kaufmann Julius Günther.
Vortheilhafter Kauf!

Ein großes Gaſthaus, 3 Stunden von Leip
zig, an ſehr frequenter Landſtraße gelegen, mit
ca. 200 Morg. Felder u. Wieſen, guten Gebäu
den ſowie lebendes und todtes Jnventar, ſoll
erbtheilungshalber ſofort verkauft werden. For
derung nur 30,000 mit geringer Anzahlung.
Nähere Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer

Gottl. Aug. Vorvitz in Reudnitz
bei Leipzig.

Ein gebrauchter, noch guter, in brauchbarem
Zuſtande ſich befindender eiſerner feuerfeſter
Geldſchrank mittlerer Größe wird zu kaufen
geſucht.

Gef. Offerten erbittet ſich kranoo die Buch
handlung von W. F. Tauerſchmidt in
Naumburg a/S.

Original Looſe 1. e Königl. Preuß. Osna
brücker Lotterie: ganze: 3 Thlr. 71, Gr. halbe:
1 Thlr. 18 Gr. 8 f. zu beziehen durch die Königl.Haupt Collection von s
A. NMIoIIimg in Hannover.

Vermiethung.
In hieſiger Stadt, und zwar in der vorzüg
lichſten Geſchäftslage, iſt ein geräumiger Ver
kaufsladen mit daran ſtoßenden 2 großen Zim
e Küche, den nöthigen Keller und Nieder
lagsräumen c. von jetzt ab zu vermiethen und

Nähere Auskunft

a

zu Michaeli er. zu beziehen.
ertheilt

Theodor Blühber, Rahneſtraße Nr. 40.
Zeitz, den 28. Juni 1867.

Meubl. Sommerwohnungen zu ver
miethen beim Maurermeiſter H. Finſterwal-
der in Dölau

Eine frequente Reſtauration mit
guten Gebäuden, ſchönem Garten, Ke
gelbahn, Billard und vollſtändigem In
ventar ſoll bei 1800 Anzahlung preiswürdig
verkauft werden.

Näheres bei Franco Anfragen durch C. F.
Weiſe in Delitzſch

Brauerei Verkauf.
Ich beabſichtige meine, ſeit ca. 30 Jahren

in Betrieb ſtehende Brauerei, verbunden mit
Bierſtube, aus freier Hand zu verkaufen.
Dieſelbe liegt unmittelbar an der Saale und in
der Mitte der Stadt, kann auf Wunſch auch
ſofort mit Schiff und Geſchirr übergeben werden.

Preis 6500 bei 2 2500 Anzah-
lung. Hierauf Reflectirende wollen ſich Per
ſönlich direct oder in Franco Briefen an mich
wenden.

Calbe, im Juni 1867.
Wittwe Graupner in Calbe a/S.

HausVerkauf.
Das dem Herrn G. Kießler in dem Fa

brikdorfe Schortewitz bei Radegaſt belegene
Gehöfte Nr. 49, beſtehend in einem neuen Wohn
haus mit 3 Stuben, 2 Küchen, 2 Keller, einem
Laden worin bis jetzt ein Materialgeſchäft mit
gutem Erfolg betrieben worden iſt, Stallung,
Hofraum, ſowie mit den Ackerplänen C. 1 Mor
gen, P. 58 R. H. 144 R. ſoll Sonn
abend den 6. Juli Nachmittags 2 Uhr bei dem
Gaſtwirth Herrn Niemann meiſtbietend ver
kauft werden.

Jm Auftrag Der Agent Schmidt

Dankſagung.
Gott ſei Dank! daß ich endlich ein Mit

tel fand, welches mein Gichtleiden
heilte. Jch ſage daher Herrn Oſchins
ky in Breslau, Carlsplatz 6, Ver
fertiger der Geſundheits und Univer
ſalSeifen, (welche mir geholfen
hat) meinen ergebenſten Dank.

Liebau, Oeſterr., den 12. April 1867.
Frau Vokal Photographin.

e

Nach Verlauf von 4 Wochen wurde ich
von einer naſſen Flechte im Fußge
lenk, woran ich ſchon längere Zeit litt,
und welche mich ſehr inkommodirte, durch
Anwendung der Oſchinsky' ſchen Uni
verſal- Seife vollſtändig geheilt.
Dem R wer dieſes Mittels Hrn. Oſchins
ky in Breslau, Carlsplatz 6, theile
ich dieſes zum Wohle ähnlich Leidender dank
bar mit.

Gallhäuſer, Fürſtenth. Trachenberg,
den 2. Mai 1867.

Nösler, Jäger.
J. Oschinskys Geſundheits

und UniverſalSeifen ſind zu haben
in Halle bei A. Hentze Schmeer
ſtraße 36, Düben: E. Schulze, Quer
furt: E. Burow. Eisleben: Al-
bert Kühne.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckexei in Hahe

I

7Tischdechen,
um damit zu räumen, em-
pfehle zu und unter den
Einkaufspreisen.

F. CAuf den Wegen vom Gaſthof zum „Sattel“
nach Beiderſee iſt eine goldene Broſche, hin
ten mit Silberplatte, in der Mitte ſchwarze
Ewmaille, mit einem Medaillon mit Haarlocke,
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten
dieſelbe gegen einen Thaler Belohnung im Gaſt
hofe zum „Sattel“ abzugeben.

Bad Lauchſtädt.
Zur Jubelfeier der Schlacht bei Königgrätz

am 3. Juli a. C
Nachmittags 3 Uhr Concert,

5 Uhr Theater.
Nachher großes Feuerwerk mit Jllumination.

Zum Schluſſe Ball im Kurſaale.
Das Feſt -Comité.

Auf dem hohen Petersberge.
Mittwoch den 3. Juli ladet zur Jahresfeier

der Schlacht bei Königgrätz zum Con
eert und Ball, Abends Brillant- Feuer
wer ganz ergebenſt ein

O. Wende

beſondern Meldung allen lieben Verwandten und
Bekannten ergebenſt an.

Heſſen, den 19. Juni 1867.
von Node,

Herzogl. Braunſchw. reitender Förſter und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr entſchlief nach län

gerem Leiden unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter, verwittwete Frau Kreisgerichts
ſecretair Lange geb. Weisbeck im 52ſten
Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen.

Halle, den 29. Juni 1867.
Todes Anzeige und Dank.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent
ſchlief ſanft und gottergeben, Mittwoch den
19. Juni Abends 11 Uhr, mein
Ehemann, der Cantor E. G. Wolſfff, im
61. Lebensjahre. So tiefe Wunden der Ver
luſt unſeres Verſorgers unſern Herzen geſchlagen,
ſo fanden und finden wir doch des lindernden
Balſams viel, wenn wir der Segnungen und
Wohlthaten gedenken die in ſeinem ſchönen
Wirkungskreiſe ihm, und durch ihn uns zu Theil
geworden ſind und wenn die Ehre und dank
bare Liebe und Treue, die er bis in das Grab
genöß, uns vor die Seele tritt.

Ach wir danken Jhnen Allen von Herzen für
das Gute und Ehrenvolle, das Sie bisher und

beſonders noch an ſeinem Begräbnißtage ihm
und uns erwieſen! Dem hochverehrteſten

Herrn Patron Grafen v. d. Schulenburg
und hoher Familie den Herren Paſtoren Zahn
u. Oswald für den Troſt aus Gottes Wort;
der theuern Gemeinde Burg ſcheidungen für
das prächtige Ruhekiſſen dem Geſangverein für
das Ehrenbegräbniß und die erhebenden Geſänge;
den umwohnenden Herren Amtsbrüdern für ihre
Theilnahme dem Hrn. Dr. Hopfe für ſeine
eifrigen Bemühungen; der lieben Schuljugend,
den Jünglingen und Jungfrauen, den zahlreichen
Verwandten von Fern u. Nah für den überaus
reichen Schmuck des Sarges und das herzliche
uns bezeigte Beileid

Möge Gott es Jhnen Allen durch Gnade u.
Segen reichlich vergelten

Burgſcheidungen, den 25. Juni 1867.
Die verwittwete Cantor Fr. Wolf u.
Carl Wolff, stud. theol. d Kinder.
Jdas Wolf

e
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Zweite Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 30. Juni 1867.

Jtalien.
Ferrani iſt zum Berichterſtatter der Geſetze über die Kirchengüter

ernannt worden. Die Kommiſſion hat die Benefizien der Pfarrer auf
recht erhalten weil den Pfarrern, die im Durchſchnitt nur 500 Fr.
Einkommen haben eine Penſion von 800 Fr. gegeben werden müßte.
Sie hat ferner die Regierung ermächtigt, ſich gegen Ausgabe von Bo-
denKreditſcheinen 600 Millionen zu verſchaffen. Die Obligationen ſol
len nach Maßgabe des Kirchengüter Verkaufs eingelöſt werden. Dieſe
Papiere ſollen erſt nach Einführung der neuen Steuern, welche dem
Staat eine Mehreinnahme von 80 Millionen ſichern, ausgegeben wer
den. Die Hälfte der Obligationen ſoll in Jtalien gezeichnet, die andere
Hälfte an FinanzGeſellſchaften abgegeben werden.

Der „Allg. Ztg.“ wird geſchrieben „Verona war bei Gelegenheit
der Frohnleichnams Proceſſion der Schauplatz einer höchſt beklagenswer
then Scene. Da die dortige Geiſtlichkeit verweigert hatte, am Verfaſ
ſungsfeſt vom 2. Juni Theil zu nehmen, ſo waren dem Municipium
ſchon vor längerer Zeit Warnungen zugegangrn: es ſollte die feierliche
Proceſſion entweder nicht ſtattfinden laſſen oder ſich auf tumultuariſche
Störungen gefaßt machen. Trotzdem wurden die Vorbereitungen für
die Proceſſton getroffen, und obwohl die Decorationen ſchon am Abend
vorher großentheils zerſtört wurden, bewegte ſich der Zug am 20. d.
Mts. dennoch feierlich von der Kathedrale aus durch die Stadt. Auf
der Piazza dei Signori jedoch ſtürzte ſich eine Volksmaſſe mit Schreien
und Pfeifen auf den Zug, warf den Prieſter mit dem Sanctiſſimum,
Fahnen, Cleriker u. ſ. w. zur Erde löſchte die Kerzen aus und brachte
eine unbeſchreibliche Verwirrung unter das Publikum. Auch an andern
Stellen der Stadt wurde die Proceſſion mit Steinwürfen und Lärmen

e Rom vom 21. Juni wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben Die
geſtrige Feier von Corpus Domini durch die große Prozeſſion, welche
aus dem S. Peter innerhalb der Kolonnaden um den Platz den Um
zug hält, um von der anderen Seite wieder in die Kirche einzuziehen,
war die glänzendſte Heerſchau über den Klerus, die ſeit langen Zeiten
in Rom gehalten worden iſt. Bekanntlich beſtehr dieſe Prozeſſton aus
ſämmtlichen Mönchsorden der Stadt, dem Perſonal aller Baſiliken, den
Kardinälen und Biſchöfen, hinter denen endlich der Papſt, im Gebete
vor der Hoſtie ſitzend und in weiße Gewänder ganz eingehüllt, auf
einem Stuhl getragen wird. Reiterei beſchließt den Zug. Eine zahlloſe
Menſchenmenge erfüllte ſtehend und ſitzend die Umgebung der Kolonna
den und deren inneren Raum bis zu den Barrieren für die Prozeſſion;
mehrere tauſend fremde Prieſter ſchauten zu. Aus ihnen durften ſich
nur die Biſchöfe an dem Zuge betheiligen. Es war demnach das erſte
Mal, daß ſich dieſe in corpore öffentlich darſtellten. Die allgemeine
Aufmerkſamkeit erregten, wie auch ſonſt, die Hrientalen; ſie ſind die
einzigen unter den fremden Prieſtern, welche man hier bewundert, we
gen ihrer patriarchaliſchen oft wirklich ſchönen Erſcheinung und ihrer
an altteſtamentliches Koſtüm erinnernden Tracht. Sie trugen nicht
die zweigetheilten weißen Mitren, ſondern rothe und mit Edelſteinen
beſetzte, geſchloſſene Tiaren, alterthümlichen Herzogskronen ähnlich, wozu
die langen Patriarchenbärte vortrefflich ſtimmten Auch ein Chineſe
oder Mongole, in Purpur verſchleiert, war unter ihnen Dieſe Aſiaten,
von denen nicht alle blos in partibus Biſchöfe ſind, ſtellten demnach
dem Beobachter den Zuſammenhang des chriſtlichen Kultus mit dem
Judenthum dar, aus welchem er hervorgegangen iſt. Der Zug dauerte
zwei volle Stunden. Der Papſt ſelbſt ſah auffallend kräftig und wohl
Aus Er iſt von ſeiner Vorſtellung über die Bedeutung des S. Pe
ters-Jubiläums erfüllt und erhoben. Er hat nun während ſeines Pon
tifikats zweimal den Episkopat um ſich verſammelt, und dieſes Mal

in einer ſolchen Anzahl, de hh an eſegen hat. Wenn ſich die politiſchen Verhältniſſe
Romns ändern ſollten, würde eine ſo große Vereinigung von Biſchöfen
überhaupt nicht leicht mehr möglich ſein. Die Römer ſelbſt behaupten
deshalb, daß ſie die letzte der Art ſei, die in Rom ſtattfinde. An
jedem der letzten Tage ſollen etwa 800 Prieſter angekommen ſein.
Man hat ein ähnliches Schauſpiel in Rom, wenigſtens in dieſem Jahr
hundert, nicht geſehen die Stadt ſcheint heute nur von Geiſtlichen be
völkert zu ſein. Am zahlreichſten ſind die Franzoſen nächſt ihnen die
Spanier. Die römiſchen Geiſtlichen treten als Kaſte wie als Perſön
lichkeiten unter allen anderen auffallend hervor. Man ſieht ihnen an,
daß ſie der wahre hierarchiſche Beſtand der Kirche ſind, die Stamm
und MuſterKleriker, aus denen das Papſtthum hervorging. Sie ſehen
in dieſem ſchwarzen Heere wie Garden aus, neben Fremdſoldaten oder
Landwehrtruppen. Es iſt ein großer Abſtand zwiſchen einem domini
rend einherſchreitenden römiſchen Weltgeiſtlichen, einem Monſignore und
Abbate von vollendeter Form, und en m e n e en
chen Prieſter aus Frankreich, ein noch größerer zwiſchen i einee aus Lereins oder Tyrol. Der Erzbiſchof Ketteler iſt ein
getroffen. Nicht kommen werden der von Wien und Prag. Erwartet
wird der von Paris.

Amerika.
Aus NewYork vom 4. Juni wird geſchrieben Die Mehrzahl

der hieſigen Blätter nimmt Braſilien gegenüber eine ſehr unfreund-
liche, faſt feindſelige Stellung an. Die Veranlaſſung hierzu iſt eine
wiefache: die, wie man wittert, etwas unhöfliche oder doch mit gewiſ

ſe Selbſtüberhebung gemachte Ablehnung der von der VereinigtenStaa

tenregierung angebotenen Friedensvermittlung mit Paraguay und dem
nachſt der Umſtand, daß der vieſſeitige braſiliſche Geſandte ſeine bereits
vor einem Monat durch die Blätter und ſpäter durch eine directe An
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wie man ihn ſeit dem Tridenter Konzil nicht

ſprache an den Präſidenten gemachte Mittheilung in Betreff der Ab
ſchaffung der Sklaverei in Braſilien wieder zurückgenommen hat, nach
dem die hierauf gefaßte Erklärung des Präſidenten Johnſon „nun be
ſtehe auf dem ganzen Continent von Amerika keine Sklaverei mehr“,
von allen Blättern mit enthuſitaſtiſchem Beifall aufgenommen wor
den war.

Vermiſchtes.
Berlin. Frau Louiſe Mühlbach (Profeſſorin Clara Mundt)

hat in dieſen Tagen ganz unerwartet einen Brief aus Amerika erhal
ten folgenden Jnhalts: „Madame Clara Mundt! Verehrte Frau! Wir
haben ſeit einigen Jahren verſchiedene Jhrer hiſtoriſchen Romane publi
zirt. Da es kein internationales Autorrecht für die freien Länder giebt,
hat natürlich der Original Autor kein Recht auf Honorar und nur der
Ueberſetzer erhält es. Wir haben den Preis der von uns publizirten
Schriften Friedrich der Große 2) Kaiſer Joſeph 3) Der Kaufmann
von Berlin, ſo niedrig geſtellt, daß wir aus dem Erlös dem Original
Autor kein Honorar zahlen könnten, wie wir ihn auch in keiner Weiſe
dazu verpflichtet ſind. Aber dennoch haben wir eine ſo hohe Schätzung
für den Werth Jhrer Beiträge zur Literatur, daß wir Sie bitten bei
folgenden Wechſel über 1090 (Eintauſend) Thaler von uns als ein
Ehrengeſchenk anzunehmen. Zu gleicher Zeit überſenden wir Jhnen die
von uns publizirten Schriften. Newyork, d. 24. Juni. D. Apvleton
u. Co.“ Jn dem Briefe befand ſich ein Wechſel über 1000 Thaler,
adreſſirt an die Berliner DiscontoGeſellſchaft, welche der Autorin auch
ſofort die Summe von 1000 Thlrn. ausgezahlt hat.

Berlin. London und Paris machen uns hier das Fleiſch
theuer. Schon ſeit vielen Jahren iſt dorthin eine ſteigende Ausfuhr
von Schlachtvieh aus den Gegenden die auch Berlin den Bedarf lie
fern müſſen, wahrnehmbar. Jn dieſem Jahre iſt ſie ſtärker als je, und
ſeitdem der Ausſtellungsbeſuch zu Paris recht im Gange iſt, macht es
ſich jeder wirthſchaftlichen Hausfrau fühlbar, daß auswärtige Käufer
hier für Schlachtvieh Preiſe zahlen, die in hieſiger Gegend bis jetzt nicht
üblich waren. Ein neuer Gegenſtand der Ausfuhr iſt der Oderkrebs
geworden. Faſt Tag für Tag gehen Abends mit dem Courierzuge 50
bis 70 Körbe voll lebender Krebſe von hier nach Paris. Jn Köln ma-
chen die Sendungen Raſt, weil die Thiere dort in Rheinwaſſer aufge
friſcht werden.

Die S8. Jahresverſammlung des Cent ral Vereins Deutſcher
Zahnärzte, welche im vergangenen Jahre des Krieges wegen ausfal
len mußte wird in dieſem Sommer und zwar am 5., 6. und 7. Au
guſt in Hamburgd abgehalten werden.

Die „N. Pr. Z. erhält von einem ihrer Correſpondenten einen
authentiſchen Bericht über den Zuſtand der vorjährigen Schlachtfelder
in Böhmen, dem wir folgende Mittheilungen entnehmen: „Die Dinge
liegen völlig entgegengeſetzt. Die große Mehrzahl niedergebrannter Ge
höfte iſt bereits im Rohbau, meiſt maſſiv und ich möchte ſagen lururiös
wieder hergeſtellt. Jn einzelnen Orten, beſonders Skalitz und Chlum,
ſind viele Gebäude noch voller Kugelſpuren, die indeß leicht und ohne
große Koſten zu beſeitigen wären. Die Beſitzer ziehen es aber theilweis
vor, ſelbſt wenn ſie ihre Häuſer reſtauriren, die Kugelſpuren zu be
wahren und fügen in dieſe künſtlich große und kleine Proiektile ein,
die ſie reichlich auf den Schlachtfeldern ſammeln. Was die Schlachtfel
der ſelbſt anbetrifft, ſo würden gewiß die üppigen Saaten den Gedan
ken nicht aufkommen laſſen daß hier vor noch nicht einem Jahre Hun
derttauſende blutig gerungen, wenn nicht die vielen ſchwarzen Kreuze,
die überall hervorragen, Zeugniß davon ablegten. Der Geſundheitszu
ſtand der Bewohner iſt ein durchaus normaler und von dem Leichenge
ruche, der jene Gegenden verpeſten ſoll, habe ich, obwohl ich ſtunden
lang zwiſchen den Gräbern herumgegangen bin, nichts gemerkt. Kurz,
die Spuren des Krieges ſind faſt völlig verwiſcht und man hört nur
Klagen über die unzureichende Art, in welcher die öſterreichiſche Regie
rung die beſonders hart betroffenen Gegenden entſchädigt hätte. Die
Erhaltung der Gräber betreffend, ſo kann ich auch hierüber nur das
Günſtigſte berichten. Jch thue dies um ſo lieber, als ich weiß, zu wel
cher Freude es allen denen gereichen wird, die der dortigen Erde einen
lieben Todten anvertraut wiſſen. Ueberall und ohne jeden Unterſchied,
ob Freund ob Feind, ſind die mit einem Kreuze bezeichneten Gräber
ſorgfältig erhalten worden, obgleich ſie gewiß in vielen Fällen der Be
ſtellung der Felder nicht wenig hinderlich geweſen ſein mögen. Die Be
wohner der nahe liegenden Dörfer machen gern auf Gedenkſteine auf
merkſam, die an vielen Orten den Gefallenen geſetzt worden ſind. Be
ſonders ſchön ſind die, welche das 27. und 67. Regiment ihren gefalle
nen Kameraden bei Ciſtowes errichtet.“

Aus Dresden vom 25. Juni ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“
„Ein recht intereſſantes Beiſpiel, wie man dem Sächſiſchen Volke die
neueſte Geſchichte lehrt, bietet der gegenwärtig hier ſtattfindende
Jahrmarkt dar. Wir finden da ungeheuer große Schlachttableaus wo
nach Art der bekannten Räuber und Rinaldo-Geſchichten der neugie-
rigen Menge die Kämpfe von Gitſchin, Königgrätz ec. vorgeführt wer
den. Nicht nur, daß auf allen Bildern die Kämpfe ſo dargeſtellt ſind,
als ob die Preußen überall unterlegen wären, auch der erklärende Ci
cerone weiß nur von den Siegen der Sächſiſchen Helden zu erzählen.
Man ſieht, hört, ſtaunt und begreift nicht, wie ſolcher Betrug getrieben
werden darf. Ganz beſonders wird das Publikum von einem Reiter
gefechte zwiſchen Sächſiſchen Gardereitern und Preußiſchen rothen Hu
ſaren angezogen. Von letztern iſt faſt nichts übrig geblieben als ein
Gemiſch von rothen Uniformen und todten Pferden, über das die ſieg
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reichen Gardereiter hinweg reiten. Die Aeußerungen des gläubigen
Publikums will ich gern unerwähnt laſſen.“

Meißen, d. 26. Juni.
ereignete ſich heute nach 1 Uhr Mittags in der Jacobi'ſchen Eiſengie
ßerei. Der Fabrikſchloſſer Karl Auguſt Kühne, 27 Jahr alt, verhei
rathet und Vater eines Kindes arbeitete an einer 60 Ctr. ſchweren erſtenWalze, während er nun ſeinen Gehülfen nach einer Winde ſchickt, um a. d. Saale kommandirt worden war, da die Rinderpeſt in den angren

rollt ſie von ihrer Lage zen rDie Sachſen Altenburgiſche Regierung hat ſich veranlaßt geſehen das
ſelbige in eine andere Stellung zu bringen,
herab auf den Unglücklichen und erdrückt ihn auf der Stelle.
iſt Zeuge des Unglücks geweſen

Niemand

glückten unter dieſer Laſt liegend. Vor noch nicht einem Jahre iſt dem

in vielfacher Geſtalt entgegen getreten und hat ihn verſchont

Wien, d. 25. Juni. Wie die amtliche „Wien. Ztg.“ meldet,
wurden im Jahre 1866 in der Haupt und Reſidenzſtadt Wien 25,571
Kinder geboren, und zwar 6433 eheliche Knaben und 5962 eheliche
Mädchen, 6770 uneheliche Knaben und 6406 uneheliche Mädchen, alſo
12,395 eheliche Kinder gegen 13,176 uneheliche, ſo daß die Zahl
der unehelichen Kinder die der ehelichen um 781 übertrifft, während ſie
ſich in früheren Jahren meiſt die Waage gehalten hatten. Rechnet man
dazu noch die todtgeborenen Kinder, nämlich 548 eheliche und 626 un
eheliche, ſo beläuft ſich die Zahl aller Geburten auf 26,745, darunter
12,943 eheliche und 13,802 uneheliche,
von 859.

Wien. Warum Telegramme oft ſo langſam befördert wer
den hat jüngſt ein Bauer in Linz entdeckt. Als er nämlich dort über
die Donaubrücke ging, ſah er an dem Telegraphendrahte nächſt dem Li
nienamtshauſe ein Stück Papier, das wahrſcheinlich durch den Wind
hinaufgetragen worden und hängen geblieben war. Da beeilte ſich der
gute Mann, einen vorübergehenden Bahndiener aufmerkſam zu machen
„Dort ſchaun's a mal hin, dort is a Depetſch'n höngen blieb 'n J

ſchau ſchon a Weil, aber ſie kimmt nöd weida.“

Dem „Nord Stern“, einer in Wisconſin erſcheinenden Zeitung,
entnehmen wir folgende Mittheilung über die Secte, welche ſich „Chri-
stian perfectivests“ (vollkommene Chriſten) nennt. Einen ſchlagen
den Beweis wohin ſich die religiöſen Speculationen der Amerikaner,
deren Spirituglismus und Myſticismus, wenn man ihnen auf den
Grund geht, im Allgemeinen aus einer mehr oder weniger fein oder
grobſinnlichen Nervenaufregung beſteht, welche oft die verrückteſten und
wunderbaren Erſcheinungen hervorbringen, verirren, liefert die vor Kur
zem in die Oeffentlichkeit gedrungene innere Einrichtung einer Secte,
welche in unſerer nächſten Nachbarſchaft hauſt und ſich „Vollkommene
Chriſten nennt. Dieſe Secte wurde vor circa 20 Jahren geſtiftet, lebt
nach den Grundſätzen des vollkommenſten Communismus und zwar in
drei verſchiedenen Orten in gemeinſchaftlichen Gebäuden. Das Haupt
etabliſſement befindet ſich 4 Meilen von Oneida, Madiſon County, ein
Zweigetabliſſement in Wallingford, Connecticut, und ein ſolches in New
Hork im Broadway im Moffat-Gebäude. Dieſe Secte zählt jetzt unge
fähr 259 Mitglieder, davon 25 unter 14 Jahren. Die Mitglieder der
Secte, beiderlei Geſchlechts, beſitzen weder perſönliches Eigenthum, noch
perſönliche Vorrechte. Alles iſt gemeinſchaftlich. Sie leben in gemein
ſchaftlichen auf's Schönſte und Feinſte eingerichteten Häuſern mit pracht
vollen Gärten und Pflanzungen haben gemeinſchaftlichen Tiſch, bewe
gen ſich nur unter ſich in allabendlichen Geſellſchaften, halten alle mög
lichen Zeitungen und treiben eine bedeutende und blühende Fabrikation
Jhre Geſchäfte ſind ſehr bedeutend, ſie ſammeln daher große Reichthü
mer, leben außerordentlich luxuriös und ihre Küche übertrifft an Vor
trefflichkeit die der Hotels erſter Klaſſe nur der Genuß von Thee und
Kaffee iſt ausgeſchloſſen. Sie erkennen zwar die Bibel in ihrem gan
zen Jnhalte an, überbürden ſich aber nicht mit Predigern, um ſich nicht
langweilen zu laſſen, und halten nichts von Gebeten und religiöſen Cere
monien, da ſie behaupten, ihr ganzes Leben bilde eine fortgeſetzte Got
tesverehrung.
weder Aerzte noch Advokaten, da bei ihnen keine Krankheiten und Strei
tigkeiten ſtattfänden. Jetzt aber kommt die Schattenſeite des Gemäldes,
und zwar eine ſolche, die für den Pſychologen und Kenner menſchlicher
Natur von Jntereſſe ſein muß. Die vorgeſchilderten Einrichtungen zei

Ein erſchütternder Unglücksfall

alſo ein Mehr der letztern

Sie gebrauchen wie der Berichterſtatter weiter meldet,

nur durch den Fall der Walze auf
merkſam gemacht, eilen andere Arbeiter herbei und finden den Verun- d d tHerzogthümer Sachſen Meiningen und Sachſen Koburg wieder außer
Verunglückten als Soldat auf den böhmiſchen Schlachtfeldern der Tod en zu ſetzen, auch die Abhaltung von Viehmärkten wieder zu ge

ſtatten.

e

gen uns den Communismus, die Abweſenheit jedes Egoismus, jedes
perſönlichen Eigennutzes und gleiche Vertheilung des Lebensgenuſſes in
ſeinem wahren Lichte; aber derſelbe iſt nur durchführbar bei der m

Verwandtſchaften, agen-vollſtändigen Abweſenheit des Familienverhältniſſes.
Mann, Frau und Kinder, dürfen in ſolchen Einrichtungen nicht exiſtiren; Rüböl.denn dieſe bringen abgegrenzte Gruppen mit und erzeugen abgeſonderte
Jntereſſen.
ſönlicher Zuneigung ſich einſchleichen kann.

Regulattonen ſind getroffen, daß kein einziger Funke per
Junge Männer dürfen nur

mit älteren „erfahrenen“ Frauen und junge Frauen nur mit älteren
Männern verkehren, nie Perſonen gleichen Alters Spaziergänge von
Pagren, Liebeleien, Unterhaltungen und Freundſchaft zwiſchen beiden
Geſchlechtern ſind unterſagt. Was das Schrecklichſte dabei iſt und gleich
zeitig am gründlichſten von communiſtiſchen Jdeen heilen ſollte, iſt, daß
dieſe Lebensweiſe und alle dieſe Regulationen nothwendig ſind, um eine
ſolche communiſtiſche Einrichtung aufrecht zu erhalten. So haben denn
dieſe Menſchen den Communismus, den raffinirteſten, gleichmäßigen
materiellen Lebensgenuß um den höchſten Preis des Lebens, um den
Preis der Familienliebe, um die künſtliche und naturwidrige Ausrottung
jenes erhabenen Jnſtinkts welcher ſelbſt den höher organiſtrten Thier
arten eigen iſt, den Jnſtinkt, der Gatten und Elternliebe erkauft, und
ſind im Schooße des größten materiellen Glückes die ärmſten und er
bärmlichſten Geſchöpfe auf Gottes Erdboden.

als zuletzt:

Rinderpeſt.
Bei dem günſtigen Verlaufe der Rinderpeſt in Thüringen

ſind, wie ſchon erwähnt, verſchiedene ſeither für die Beſetzung des Cor
dons verwandte Truppentheile zurückgezogen worden. So iſt auch die
Reußiſche Compagnie Soldaten welche zur Ueberwachung der Grenz
wege vor mehreren Wochen nach dem äußerſten Landestheile Hirſchberg

zenden Ländern als erloſchen gilt, am 23. d. nach Gera zurückgekehrt.

erlaſſene Verbot gegen das Einbringen von Rindvieh, Schafen c. in
das Land in Beziehung auf das Großherzogthum Sachſen Weimar, die

Nur in Betreff des Königreichs Baiern iſt das Einführungs
verbot noch aufrecht erhalten worden, weil in den inficirten Ortſchaften
noch immer Fälle von Erkrankungen vorkommen, wenn auch von einer
Ausbreitung der Seuche keine Rede iſt. Auch aus Koburg wird unterm
26. d. M. gemeldet, daß die Rinderpeſt im Herzogthume noch nicht
vollſtändig erloſchen iſt. Sie hält ſich mit merkwürdiger Hartnäckig
keit in dem daſigen Dorfe Großwalbur und man fürchtet, daß die
Seuche nicht eher unterdrückt werden könne, bis der ganze ziemlich
reiche Rindviehſtand des Ortes, wohl 200 300 Stück, getödtet ſein
wird.

Zuckermarkt.
alle, d. 29. Juni. (GBernhardt Gericke.) Rohzucker. Das Geſchäft

blieb in dieſer Woche ſehr ſtill, da in Anbettacht der geringen Vorrathe die Pro
ducenten ihre Forderungen nicht ermaßigen wollten und die Raffinerieen dieſe wegen
der billigen Preiſe raff. Zucker nicht bewilligen konnten es wurden demnach nur
eg. 5000 Etr. von inländiſchen Raffinerieen aus dem Markte genommen. Für den
Export c nichts um. Die heutigen Notirungen ſind wie folgt:
halbwelß I. Prod. II mnttelgelb I. Prod. 10blond do. ord. gelb do. 10102 eentrif. Nachprod. 9—9fein gelb do. SRaffinirte Zucker. Angebot ſowie Nachfrage waren gleich ſchwach doch

behaupteten ſich Preiſe feſt auf letztem Standpunkte nur gem. Zucker machten
eine Ausnahme dieſelben blieben geſucht und erzielten eher etwas beſſere Preiſe

extrafeine Raffinade mit Faß 15 16 ffein Melis vhne Faß 14

ſfeine do. 15 fein do. 14feine do. mittel do. egemahlene do. 14 15 gemahl. do. mit 13 132R. R. Syrup i p. Ctr. exel. T. ſchwer zu machen da Kaäufer ſehr zu
ruckhaltend.

Fremdenliſte.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 29. Juni. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.

Spiritus. Tendenz höher Loco 20 Junk/Jult 19 Jull Auguß
Sertember October 19 Gek.

Tendenz ermattend. Loco 61, 63. Juni 60 Jull Auguſt 54
Sedtember Oetober 62

Tendenz feſt Loco 11 Juli Auguſt 11 September Oetober I
Fondsbörſe: matt.

7J 2 r 5Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 29. Juni 2 Uhr 19 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonde. 5. Pr. Staats Anleihe 108 J 98, S

tgatsſchuldſcheine 86, Hupotheten-Certiſtegte 190
Ausländiſche Fonde. Oefterr. 60er Looſe 71, 64er Looſe 41

ſche 68er Pramien Anleihe 91 Jtalteniſche Anleihe 50 Amerikan. Anteihe
Deſterr. CrevitAectten 25

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona-Ki
Berlin Anhait 217 Görlitz 68
tin 144 Breslau Schtyeidnitz Chins
188. Nordbahn 92 Dbor ſchleſiſche 193.
Lombarden 105- Rhetniſche 117. Rhein Nahe 29
Wien 60

Eiſenbahn Privritäts-Retden.
MagdeburgHalberſtadt 4 I 94

Banken. Preuß HypothekenActien 108
Wechſel Courſe. Kurz Wien 807 Paris 80

19

Potsdam 212
Magdeburg

Franzoſen 125
Shaeinger 122.

ela31. Berglſche Marſch 144

i 142.
eſterr

Warſchar
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Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 30. Juni:

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Diae. Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 ein Candidat. Montag d. 1. Juli
Vm. 8 Conſiſtoriglrath D. Dryander. Vor Anfang der Kirche Privatbeſchte
und nach der Predigt Communion.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke, b
Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Candidat minist. Scharlach

Zu St. Moritz: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt allgemeine
Belchte und Communion Oberprediger Bracker. Nmm. 2 Derſelbe

Hospitalkirche: Vm. 11 ein Candidat
Domklrche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke. Vormittags

8 akademiſcher Gottesdienſt Ober-Conſiſtorialrath Prof. Tholuck
Katholiſche Kirche: Vm. 7 Frühmeſſe Pfarrer Wille. Vm. 9

Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Wille
Zu Neumagrkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. N. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Zu Glaucha. Vm. 9 Digeonus Pfaffe. Nm. 2 Kinderlehre Candidat Evers

Lutheriſche Gemeinde Vm. 10 Predigt und Communion Paſtor Schucht aus
Wernigerode.

Kunſtausſtellung Vm. 11 bis Ab. 6 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.

W edigt Anzeigen.

uck.
Kaplan Roderfeld.

e

Stadtverordneten Verſammlung Nimm 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10— 12 u. Nin. 2 6 Brüderſtr. 13.
Kunſtausſtellung Vm. 10 bis Ab. 6 im Stadtſchießgraben.

Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 18.
Nach beendigter Predigt allgemeine Verein junger Kaufleute: Ab. 8-— 9 im Münchner Brauhaus (Unterricht in

der Büchführung).
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

Schachelub: Ab. 7 in Schluter's Reſtauration.

ſonenzug 6 S gemiſchter Zug.)

Serein junger Kaufleute Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Coneerte.

Spree er Geſangverein Ab. 7—9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
oncrerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 5 (Brunnenfeſt) in Bad Wittekind.

Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von Nin. 8 ab. Einſteigeplatz 1. Saalberg
Zabel s Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fefertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (0 Courierzug s Schnellzug, Per
Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 j. 50 M. Vm. (P), 1 u. 30 M. Nm. (P),
6 U. 10 M. Nm. (0), 6 30 M. Nm. (0).

Leipzig 6 u. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vmn. (7), 10 u. 35 M. Vm (6),
1 U. 20 M. m. 7 25 M. Nm. 8 U. 45 M. m. (8).Stadtmuſikchor (John) Nmm. 3 in Bad Wittekind.

MilitalrMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 u. 7 in Freybergs Garten.en Weinen König Algold, oder Drei Thranen““,
Original Mäahrchen mit einem Vorſpiel „„Die Johannis Nacht oder: Der

Sommer Theater in der

Mann ohne Namen.
Dampfſſchifffahrt nach der Rabeninſel von Nm. 2 ab. Einſteigeplatz 1. Saalberg.

Montag den I. JuliUniverſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.

Bekanntmachungen.
Aufgehobener SuübhaſtationsTermin.

Der auf den 4. October d. J. anberaumte
Termin zum Verkauf des Antheils an dem Rit
tergute Stedten, welcher dem Rittergutsbe
ſitzer Johann Gottfried Lange zuſteht,
wird hierdurch aufgehoben, da nunmehr zum
Verkauf dieſes ganzen Guts ein anderweiter Bie
tungstermin anberaumt worden iſt.

Querfurt, den 24. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Nach Verfügung des Königlichen Landrath

Nchts.

h h a

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut bei Leipzig, enthaltend 70 Acker

(150 Morgen) beſten Raps und Weizenboden,
iſt Familienverhältniſſe halber billig zu verkau
fen. Jnventar: 4 Pferde, 20 Kühe etc. Erndte
auf 3000 abgeſchätzt. Anzahlung günſtig.
Auskunft ertheilt Oekonom Blüthner in Lin
den au bei Leipzig.

Gutsverkauf.
Ein Gut zwiſchen Eilenburg und Torgau, an

der Chauſſee gelegen, mit vorzüglichem Bau
ſtande, Brennerei, Gaſthof u. 580 Morg. Areal,
iſt zu verkaufen.

Ausſaat: 140 Morg. Roggen und Weizen,
80 Morg. Gerſte und Hafer, 120 Morg. Kar

Herrn WBeidlich zu Merſeburg vom 27. d.
Mts. darf zu dem am 6. Juli d. J. hier ſtatt
findenden Viehmarkte durchaus kein Rindvieh
aufgeführt werden.

Es wird dies hierdurch zur öffentlichen Kennk
niß und Nachachtung gebracht.

Schkeuditz, den 28. Juni 1867.
Der Magiſtrat.
Schultze. Hering.

Jm Auftrage der Erben des verſtorbenen Guts
beſitzer Spatier werde ich das denſelben gehö
rige, in Hohendorf, Kreis Calbe, belegene
Vollſpännergut nebſt Zubehör

azu Montag den S. Juli
Vormittags II Uhr

in dem Herrmann'ſchen Gaſthauſe daſelbſt
meiſtbietend öffentlich verkaufen und lade Kauf
lüſtige hierzu ein.

Das Gut enthält zur Zeit gegen 255 Mor
gen Areal, die Wohn und Wirthſchaftsgebäude
ſind in gutem Zuſtande.

Ueber die Kaufbedingungen und ſonſtigen Ver
hältniſſe ertheile ich auf portofreie Anfrage vor
dem Termine Auskunft. Zum Zweck der Be
ſichtigung des Gütes wende man ſich an den
Hrn. Jnſpector Schaumann in Hohendorf.

Calbe a/S. den 20. Juni 1867.
Der Rechts Anwalt Spiegelthal.

Obſt Verpachtung.
Die auf der Deſſauer Straße der Gemeinde

Mötzlich gehörigen Pflaumen ſollen
Mirtwoch den Juli Mittags 1 Uhr
im „Poſthorn“ daſelbſt meiſtbietend verpach
tet werden.

Mötzlich. Der Ortsvorſtand.
Jn dem Brendel ſchen Grundſtück, Brun

nenplatz Nr. 6, ſind ſofort zwei Familienlo-
gis, beſtehend aus je einer Stube, Kammer,
Küche u. ſonſtigem Zubehör zu vermiethen durch

toffeln, 100 Morg. Klee c.
Jnventar: 10 Pferde, 4 Zugochſen, 30 Kühe,

400 Schafe c. im beſten Stande, ebenſo wie
das todte Jnventar.

Kaufpreis 65,000 Hypotheken 30,000
Anzahlung 10000

Für den Kaufgelderreſt wird ein gut gelege
nes, ſolides und rentables Haus in einer grö
ßeren Stadt, als in Dresden Berlin Magde
burg, Halle c. an Zahlungsſtatt angenommen.

Näheres unter Chiffre N. M. 1. poste rest.
Wurzen franco.

Grundſtücksverkauf.
Die zum Nachlaſſe des Gaſtwirths Teich

mattn gehörige, zu Stößwitz bei Lützen be
legene

Erbſchenke zum „Kalteneis“ genannt,
mit Gaſtgerechtigkeit und Brauhaus und
den dazu gehörigen 130 Morgen Feld und
23 Morgen Wieſe,

ſollen mit der darauf befindlichen Erndte
Sonnabend den 6. Juli d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

an Ort und Stelle in Stößwitz im Einzelnen
oder auch im Ganzen verkauft werden, wozu
wir Kaufluſtige einladen.

Stößwitz, den 16. Juni 1867.
Die Teichmann' ſchen Erben.

Compagnon Geſuch.
Zu einer Dampfknoöchenmehl Fabrik mit Mahl

mühle verbunden, in einer größern Stadt Sach
ſens an der Bahn gelegen, wird ein Compagnon
mit einem Kapital von 5 8000 geſucht.
Anfragen werden unter der Adreſſe P. I. 14.
durch Ed. Stackrath in der Exp. d. Zig.
franco erbeten.

Offene Lehrlingsſtelle.
Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann aus achtbarer Familie, welcher
Luſt hat die Handlung zu erlernen kann unter
günſtigen Bedingungen zum 1. Octbr. 1867
oder auch früher Placirt werden beiBernh. Schmidt,

Verwalter der Brendelſchen Konkursmaſſe. Halle aS. Gebrüder Keil.

Magdeburg 7 45 M. Vm. (85) 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. m.
6 j. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (Cy übern. Cöthen) 11 20 M. Rchts. (2).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm (P), 1 U. 35
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P),

u. 50 M. Nm. Z. 45 M. Pm. bis Gotha) 11 U. 8 M. Nchts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 u Vm.

S Löbejün 32 U. Nm.Salzmünde 9

M. Nm. (6), 7 15 M. Ab,
9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (S85,

Vm.

Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 12 U. 30 M.
U. Vm. Wettin 4 U. m.

E

Die diesjährige Obſtnutzung an Pflaumen,
Aepfeln und Birnen des Kloſterguts Memle
ben ſoll am 6. Juli o. an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Franckenſtraße Nr. 5 ſind noch zum I. Juli
d. J. zwei Wohnungen zu beziehen. Nähere

Auskunft ertheilt Frau Schaaf daſelbſt.

Die obere Etage in meinem Hauſe
iſt wegen Verſetzung des Herrn Poſt-
Commiſſar Werner zu vermiethen
und zum I. October zu beziehen.

B. E. HerrmannLeipzigerſtr. 67.
Jn unſerm Comtvir iſt eine Lehrlingsſtelle

vacant, die wir durch einen jungen Mann aus
guter Familie der vollkommen ausreichende
Schüulkenntniſſe beſitzt, entweder ſofort oder zum
I. October o. zu beſetzen beabſichtigen.

Deißner Co.
Steyeriſche u. Franzöſtſche Senſen mit Ga

rantie zu herabgeſetzten Preiſen, Fenſterdraht
Gace in den neueſten Muſtern. Einkauf
von altem Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, Guß
u. Schmiedeeiſen, Knochen hauptſächlich Lum
pen, pr. K 6, 9 bis 12 ſowie Lehmſteine
u. Batzen ſind in jedem größern Quantum zu
haben bei

F. O. Demandd in Lauchſtädt
Ein durchaus zuverläſſiger, nicht zuMann bäuerlichen ne ſe s Senat

ter ſofort Stellung.
Rittergut Schieferhof bei Querfurt.

Böther.
Auction.

Dienstag den 2. Juli Nachmittag 2 Uhr ver
ſteigere ich Rathswerder Nr. 9 einige Frauen
kleidungsſtücke und mehrere Hausutenſilien.

Auction.
Mittwoch den 3. Juli Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich Taubengaſſe Nr. 14 S gute La-
ventiſche mit ſtarker Füllung, Küchenſchrän
ke, Tiſche, Stühle, Bänke, 1 faſt neue Koch
maſchine ſehr gute gr. Eſtrade, 8 kurze
Henkelbäume, 3 ſchwere ſt. Tuchdecken und
3 Crucifixe c.

Hoppe,Kreis Auct.Commiſſar u. gerichtt. Taxator.

Bekanntmachung.
Zwei ſich qualiſizirende mit guten Atteſten

verſehene Feldhüter finden ſofort Beſchäftigung
in der Gemeinde Schiepzig.

Der DOrtsvorſtand.



Der Ausverkauf
Nr. G Leipzigerſtraße Nr. G. neben dem Neubau,

wird zu fabelbaft billigen Preiſen fortgeſetzt
Herren und Kinder,den Handſchuh für Damen,

und ſind angekommen: Zwirn und Sei
Damen-Zeugſtiefeln und eine

große Auswahl in Herren Shlipſen. Dieſe Sachen werden um gänzlich auszuver
kaufen, zu wirklich billigen Preiſen weggegeben im

Ausverkauf Nr. 6 Leipzigerſtraße Nr. G.
Leipzigerſtraße Nr. 9, im früher Gebr. Alkam'ſchen Laden,

werden woliene und halbw'ollemne Kleider zèenuge,
baumwollene Strümpfe für Damen,

sefdene Bänder,
Herren und Kinder, und alle Arten

Seidenstoffe zu Damenhüten zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft.
Jm früher Gebr. AIKam ſchen Laden,

9. Leipzigerſtraße B.

Dr. Raltza's Potsdamer Bals am
(Parfum aromatique balsamique)

C onCessionirt und gesetziſch deponirt
ſeit 23 Jahren bekannt und bewährt wegen ſeiner auf den menſchlichen Organis
mus kräftigend und belebend wirkenden Eigenſchaften. Empfohlen von dem Geh.

Med. Rath Herrn Dr. Auguſtin, Reg Arzt Dr. Baltz, Leibarzt Dr. von Arnim, Hofarzt
Dr. Markgraff und vielen ärztlichen Autoritäten, beſonders bei rheumatiſchen, nervö-
ſen und lähmungsartigen Leiden, veralteten Verrenkungen,
Schwäche der Glieder, Kopf Hals

Hexenſchuß,
und Zahnreißen 2e. Nach anſtrengenden

Reiſen und Strapazen, nach Bädern, genügt eine Einreibung zur vollkommenen Stärkung.
Jede Flaſche iſt mit obigem Stempel verſchloſſen. Preis pro Flaſche 10
Haupt Depöt in Kanal bei Herrn A. Hentze Schmeerſtraße Nr. 36.

Fabrik des Potsclamer Balsam von J. O. Lehmann,
königl. und prinzlicher Hoflieferant in Potsdam

Ausverkauf!
Viele Procente unterm Einkauf nach der Jnventur;
Verruf von Bankrotten? Glaubt noch Jemand

Ausverkauf!
iſt denn Halle noch nicht genug in

an Ausverkauf

Gerichtlicher Ausverkauf.
Am Montag den I. Juli d. J. u.

den folgenden Tagen findet neue Pro
menade Nr. 6 die Fortſetzung des
Ausverkaufs der zur M. Pauly ſchen
KonkKurs Hasse gehörigen, noch
vorhandenen Galanferie- und Le-
derwaarex, Schreib- und Def-
chenpapfere, Cigarren etc. zu
herabgeſetzten Preiſen ſtatt.

Hr. FIerm. KeilVerwalter der S. Pauly ſchen
Konkurs-Maſſe.

Zink an u. altes Blel kaufen nach Qual. u
höchsten Preisen. J. G. Mann Söhne

W anzentod?
Insectenpulver!

in Originalversebluss 10, 5 a. 3 Sgr. veht bei
Aug. Viedler in Halle a/S. gr. Klausstr. 10. S
e

1509 Stück Maſthammel ſtehen zum Verkauf
in der Zuckerſiederei zu Trotha

Dünger zu verk. im ſchwarzen Bär.
Staubkalk zum Dünger verkauft billigſt

die Ziegelei Trotha

1 Haus nahe am Markt iſt mit 5— 600
zu verkaufen durch Krüger kl. Ulrichsſtr. 29.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 30. Juni

Nachmittag Concert,
Anfang 3/, Uhr. E. John.

a Tapeten mvon 2 BRonuleaux von 5 an, Gardinenbretter empfiehlt
die Tapetenhandlung von O. Maseberg, große Ulrichsſtraße 9.

Sommer Cheater in der Weintraube.
Sonntag den 80 Juni 1867 zum erſten Male

König Algold,
oder

Drei Thränen,Original Mährchen mit Melodrama und Geſang in 4 Aufzügen und einem Vorſpiele:

Die Johannis-Uacht,
oder

Der Mann ohne Namen,
in 1 Akt von Rudolph Kneiſel (Verfaſſer von: „Die Lieder des Muſikanten“) c.

Die Direction
Bettfedern und Daunen in neuer ſtaub

freier Waare ſowie farbige Federbetten em

pfiehlt B. G. Dexnuthi,Neunhäuſer 4.

Friſcher Geſchwind-Gyps iſt wieder vor
räthig bei Max Künne,Leipzigerſtr. 74.

Salz münder Dachziegel, Klinker, Poröſe,
Drainsröhren bei J. G. Mann C Söhne.

Ein faſt neues Pianino von ſchönem, kräfti
gen Ton iſt billig zu verkaufen an der Glauch.
Kirche 11.

Beachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nachtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechrsorgane.
Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Un
rerzeichneten Heilanſtalt.

Specialarzt Dr. Kirchboffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Gewäſſerten Stockſiſch und neue

Echten Wairiſchen Herbſtrübenſag
men empfiehlt

C. H. Riäsel, Markt Nr. 18.

Herbstriibensaamem,
echt Bayr., weiß u. lang, bei Ernſt Voigt.

Bleiröhren u. Walzbleis
bei Ernſt Voigt.Sommersast bei Ernſt Voigt.

Guter Nath.
Meine Tochter litt von Jugend auf an Ma

genſchwäche und im 10. Jahre wurde ſie ſehr
krank, ſo daß ich ärztliche Hülfe ſuchen mußte.
Die Krankheit wurde aber ſo ſchlimm, daß zwei
Aerzte dieſelbe für rettungslos erklärten und ſich
gänzlich losſagten.

Von da an brauchte ich die magenſtär
kenden Morſellen des Herrn Conditor D.

Lehmann in Halle a/S. und durch dieſel
ben iſt ſie glücklich wieder hergeſtellt und ganz
geſund geworden.

Reideburg, den 27. Juni 1867.

ſanre Gurken empfiehlt als etwas ganz Vor

zügliches O. Müller.
Einige Maſchinenſchloſſer, welche be

ſonders auf land wirthſchaftliche Ma-
ſchinen eingerichtet, finden ſofort Engagement
in der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von
Jul. May in Weißenfels.

Michgelis.
Im Intereſſe der Leidenden erlaube ich mir
die magenſtärkenden Morſellen ange
legentlichſt zu empfehlen, und ſind dieſelben ſtets
bei mir wie in den ſchon bekannten Niederlagen
friſch zu haben.

Halle a/S.

Bad Wittekind.
Montag den J. Juli

zur Feier des Brunnenfeſtes
Grosses Concert.

Entrée k nAnf. 5 Uhr. E. John
Louis Lehmann's

zum „Jaalschlösschen“, 9 I010)puo)

Wie
derbringer erhält gute Belohnung gr. Steinſtr.
Nr. 1.

Ein ſilbergraues Windſpiel entlaufen.

Für Mediziner!
Dem Verfertiger einer gediegenen wiſſenſchaft

lichen Abhandlung aus dem Gebiete der Anato
mie und Phyſiologie, oder Pathol., Anatomie,
Chirurgie oder innern Medizin u. ſ. w. wird
ein Honorar von 50 zugeſichert. Näheres
unter Dr. K. in der Annoncen Expedition von
Sachſe Comp. in Leipzig.

Für die Freiligrath- Sammlung gingen
ein: von H. W. in B-—dt 3 Thlr., Dem deut
ſchen Dichter Freiligrath die Halliſche Volkslieder
tafel 2 Friedrichsd'or 11 Thlr. 10 Sgr. von
Dr. H. G. 1 Thlr., Sammlung bei einem Feſt
mahle durch K. 12 Thlr., zuſammen 27 Thlr.
12 Sgr., welche wir heute an Herrn Ludwig
Elbers jun., Caſſtrer der Sammlung, in Bar
men abſandten.

Halle, den 29. Juni 1867.
Lehmaunm, Leipzigerſtr. 105.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Exped. der Halliſchen Zeitung.
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Hekannkiachungen.

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen hier Orts einen Fettvieh

markt zu errichten und haben dazu vas hieſige
Stadtgut Pfaffendorß beſtimmt. Die zu
demſelben gehörigen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäude nebſt großem HSofraume
und Gärten ſollen zur Einrichtung und Be
kreibung dieſes Fettsiehmarktes auf zehn Jahre
an den Meiſtbietenden verpachtet und ſoll
dem Pächter für das Grundſtück auch Gaſt
höfseonceſſton ertheilt werden.

Wir fordern pachtluſtige Unternehmer auf
Dienstag den 283. Juli d. J.

Vormittags II Uhr
ſich an Rathsſtelle auf dem Rathhauſe hierſelbſt

Etage einzufinden und ihre Pachtgebote zu
eröffnen.

Die Verſteigerung wird pünktlich zur angege
benen Stunde beginnen und geſchloſſen, ſobald
weitere Gebote nicht mehr erfolgen.

Die Auswahl unter den Bietern und jede
ſonſtige Entſchließung bleibt vorbehalten.

Die Verſteigerungs und Pachtbedingungen,
ſowie ein Verzeichniß der Pachtlokalitäten lie
gen an Rathsſtelle zur Einſichtnahme aus und
wird Abſchrift davon auf Verlangen gegen Ent
nahme des Verlags durch Poſtvorſchuß ertheilt
werden.

Leipzig, den 27. Juni 1867.
Der Nath der Stadt Leipzig.

Br. Koch

Guts Verkauf.
Ein Gut bei Torgau, in beſter Lage, mit

ausgezeichneten Baulichkeiten, ganz neuer Brenne

rei und 800 Morg. Areal, wovon 700 Morg.
Feld, 70 Morg. Wieſe und 30 Morg. Holz, iſt
zu verkaufen.

Ausſagt: 190 Morgen Roggen 27 Morgen
Weizen, 00 Morgen Hafer, 160 Morgen Kar-
toffeln, 90 Morgen Klee c. chJnventar: 15 Pferde 30 Stück Rindvieh
542 alte Schafe und 148 Lämmer c. das todte
Inventar complet und n Stande, die
Erndte Ausſichten vortrefflich.

Preis 55,000 Thlr., Hypotheken 24000 Thlr.
à C Procent und 10 Jahre unkündbar.

Anzahlung 12,000 Thlr., der Reſt kann ge
gen Procent 10 Jahre unkündbar ſtehen
bleiben.

Räheres auf portofreie Anfragen unter Chiffre

B. S. 2 poste restante Wurzen.

ZuchtviehAuetion.
Donnerstag den II. Juli d. J. Mor

gens 10 Uhr, ſollen zu Helmſtedt im Her
ogthum Braunſchweig im Gaſthofe des Hrn.Schrader meiſtbietend verkauft werden

60 Stück Vollblut SouthdownBöcke,

10 Halbblut desgl.
20 RambouilletNegretti-Böcke

Die Southdown Böcke ſtammen aus einer
auf der Domaine Schickelsheim vei Königs
lutter ſtehenden Original Heerde welche im Jahre
1865 aus England eingeführt wurde. Sammt
liche Thiere können daſelbſt oder am Tage vor
der Auction in Helm ſtedt beſehen werden.

Windmühlen Verkauf.
Eine bei Rochlitz in Sachſen in einem gro

ten Dorfe gelegene Windmühle mit 2 Mahl
gängen, ſowie dazu gehörigen 20 Morgen Feld
u. Wieſe, nebſt neuem gut eingerichtem Wohn
Wirthſchafts u. Scheunengebäude, iſt ſofort bei
einer Anzahlung von 1000 bis 1500 zu
verkaufen. Die Lage der Mühle eignet ſich vor
züglich zur BäckereiAuskunft ertheilt der Agent E. E. Thiele

in Rochlitz.

Ein Landprediger wünſcht einige Knaben be
huſs Vorbereitung für ein Gymnaſium in Pen
ſion zu nehmen. Gefällige Offerten mögen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. sub
Adr. V. A. abgegeben werden.

a

all

ſchheſhen Verlage).

Vom 1. Julf a. e. ab

ſind, in Wegfall

zu erhalten.

Thüringiſche Eiſenbahn.
wut Juli s men aus den Tatifſätzen unſerer Staätiotten, ſowohl
in dein Lokalderkehr als in den verſchiedenen VerbandsVerkehren, die An und Ab
fuührgelder für die Thütingiſche Bahn, ſoweit dieſelben darin enthalten geweſen

Die Rollgebühren werden von dieſer Zeit ab, ſobald die An und Ab tter be dazu rn Röllfuhr e e Vatve
onders berechnet und erhoben werden und zwar wo nicht Artliche Verhältniſſe Abweichuherbeiführen mit je 6 Pfg. pro Centüer für die Anfrhre Abfuhr

Hiernach modiftciren ſich die auf die Erhebung der Rollgebühren bezüglichen Beſtimmungen
unſeres Betriebsreglements vom 1. Juli 1864 und unſeres Tarifs für den Lokal Verkehr ſowie
die der Reglements und Tarife für die Verbandsverkehre. u non

Die durch die Kürzung nöthig gewördeneli Tarifnachträgecſindrin unſern Güter Expeditionen

Er furt, den 26. Juni 1867 4 mDie Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Unternehmer bewirkt wird, neben der Fracht be

für Nichtraucher reſervirt ſein.

Erfurt den 28. Juni 1867 er a
Die Direction e x unnlgn

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
e Vom 1. Juli c. ab werden bis auf Weiteres in der ausſchließlich für den

Hurchgangsverkehr beſtimmten dritten Wagenklaſſe unſerer Tagesſchnellzüge Coupees

burg-Altong verhunden, ſteht von der

dieſ. W unentgeltlich zu erhalten ſind.
yk auf Föhr, im Mai 1867.

Eiſenbahn reiſt man von Hamburg Altona nach Huſum und von da täglich
nahme der Sonntage Pr. Dampfſchiff nach Föhr.“ Specielle Auskunft. über die Reiſe wie
über die Verhältniſſe des Bades geben Prögramme, welche bei Ed. Stückrath in der Exped

Das Nordyechad n Wylc un
im Herzogthum Schleswigdurch einen Telegraphen, wie durch Eiſenbahn und Dampfſchtſffahrt mit Ham-

Mitte des Juni an geöffnet Mittelſt der
mit Aus

Der Eigenthümer des Seebades

G. Weigel
bei Düben im Kreiſe Delitzſch, in der Mulden-
aue gelegen, ſoll von Johannis 1868 ab auf

42 Jahre anderweit verpachtet werden. Dazu

ten c. ſowie Brennerei und Ziegelei. Zur
Uebernahme ſind etwa 15000 erforderlich.

Pachtluſtige nicht Unterhändler, erhalten
nähere Auskunft von dem Beſitzer Freytag

daſelbſt
Ein blühender Gaſthof mit Tanzſaal in einem

ſehr großen Dorfe 1 St. von Halle an der
Straße gelegen, iſt mit 2000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch Zeuner in Halle,
Rathhausgaſſe 14. 1 Tr.

Ein Haus mit hübſchem Garten in Halle,
romantiſch und ſchön gelegen, iſt mit 1000 bis
1500 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner, Rathhausgaſſe 14 1 r.

Ein ſchönes Landgut in der Neumark, Pro
vinz Brandenburg, in der Nähe 2 Eiſenbahnen
mit 325 M. gutem Weizen u. Luzerneboden,
25 M. Wieſen, neuen Gebäuden u. Jagdberech
tigung, ſoll wie es ſteht und liegt mit ſämmt
lichen Erndtevorräthen, wegen eingetretene To
desfall, mit 10,000 Anzahlung (Reſtkaufgel
der werden auf lange Zeit geſichert) ſofort ver
kauft werden durch Jeuner in Halle Rath
hausgaſſe 14. 1 Tr.

Ein junger Mann der vollſtändige Gymna
ſial- Bildung genoſſen hat,
den in Sprachen u. Mathemat. ertheilen. Adr.
zu erfr. bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Die Oeconomie des Rittergutes Schwaditz Di e Pa cht n

gehören 1500 M. Areal, als circa 1200 M.
HAcker, 200 M. Wieſen, 100 M. Hutung, Gär

Moſſe in Berlin, Friedrichsſte. 60

zweier Rittergüter in ſchönſter, fruchtbaret Ge
gend Nieder Schleſtens“ welche dem Pächter
alle An nehmlichkeiten des Beſitzers ohne deſſen
Riſico darbietet, iſt zu cediren Die Wirth
ſchaft iſt in vorzüglichem Zuſtande der Pacht
preis pr. Morgen 2 Thlr. und es fin

det dabei ein Landwirth d welcher über minde

ſtens 20,000 disponiren kann ein äußerſt
angenehmes und vortheilhaftes Geſchäft Fran
kirte Anfragen unter der Chiffre D. 89 werden
durch die Annoncen Expedition von Rudolf

erbeten.
bleiben ninberückUnterhändler

ſichtigt.

Zur Beachtung!
Eine ſchwanghafte Reſtauration im

Innern der Stadt Halle a/S. iſt mit ſämmt
lichem dazu gehörigen Jnventat gegen baare
Zahlung ſofort zu vergeben. Reflectirende wol
len ihre Adreſſe gütigſt poste restante Halle a/S.
ünter I. M. Nr. 10 niederlegen

Ein Stadtgut mit über 180 Morgen Feld,
desgleichen ein Gaſthof, ſind zuſammen oder ge
trennt zu verkaufen. Zu dem Complexe gehört
auch ein größer, zu Bauſtellen ſich qugliftziren

der Garten Näheres ertheilt Ed. Stuckrath
hin der Exp. d. Ztg. etEin Grundſtück in Halle ne großen Ran

men, viel Waſſer Niederlagen zu kaufmänni
ſchen Fabrikgeſchäft den Gaſthof paſſend, ſoll

will Nachhülfeſtun wegen Domicilſeränderung ſofort billig mit 3
bis 4 Mille Anzahlung verkauft werden. Näheres
R. H. post. rest. Halle franco.



Oelmühlenverpachtung.
Unterzeichneter beabſichtigt von jetzt ab ſeine

Oelmühle mit vollſtändiger und aushaltender
Waſſerkraft, nebſt Bodenräumen und vorhande
nem Jnventar, zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen ſich gefälligſt direct an
mich ſelbſt wenden.

Mühle zu Wehlitz, am 28. Juni 1867.
C. F. Kirmſe.

Ein Backhaus in einer der lebhafteſten Stra
ßen und beſten Lage von Naumburg a/S.,
mit einer ſchönen WeißwaarenBäckerei, iſt we
gen Aufgabe des Geſchäfts zu verkaufen. Daſ
ſelbe enthält 5 Stuben, 7 Kammern und be
deutende Ladenräume und kann bei bis
Anzahlung ſofort mit ſämmtlichen Vorräthen
übernommen werden. Näheres bei dem Beſitzer

Salzſtraße 535.
Ein Haus in lebhafteſter Straße von

Halle, mit 2 Laden und mehreren Wohnun
gen, zu jedem Handelsgeſchäft paſſend, hat für
7500 Thlr., mit 2 3000 Anzahlung,
ſofort zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Landguts Verkauf.
Ein reizend gelegenes Landgut, nahe einer

Stadt in Thüringen, mit herrſchaftlichen Ge
bäuden und circa 130 M. Morg. des beſten Fel
des Wieſen, Gärten und Obſtplantagen ſoll
mit vollſtändigem Jnventar und Viehbeſtand für
den ſoliden Preis von 24,000 mit 6 bis
10,000 Anzahlung verkauft und übergeben
werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Mühlenguts Verkauf.

Eine Mühle mit ſchönen Gebäuden Gärten
und Obſtanlagen und gegen 50 M. Morgen
Feld, Mehlhandel u. ſ. w., hat für den billigen
Preis von 7500 mit 2 bis 3000 An
zahlung zu verkaufen.

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Hausverkauf.
Jn einem größeren Dorfe Anhalts, worin

Zuckerfabrik und bedeutende Oeconomie, iſt ein
Haus, worin bisher ein flottes Material Geſchäft
mit Branntwein Verkauf betrieben, ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Nahere Auskunft ertheilt
J. Eppenheim in Cöthen.

Meine durch Brandunglück zerſtörte Dampf
ſchneidemühle beabſichtige ich nebſt Wohn
n zu verkaufen. Schornſtein und Dampf
eſſel befinden ſich noch im beſten Zuſtande, r

iedie Maſchine iſt unbedeutend beſchädigt.
Anlage eignet ſich zu jeder Fabrik.

Auch verkaufe ich, um mit meinem Four
nier u. Dickten-Lager zu räumen ſolche
zu herabgeſetzten Preiſen.

Reflektanten können Näheres bei den Herren
Moewes S Leutert in Giebichenſtein

moder bei mir erfahren.

Merſeburg. E. Eichhorn.
Jm Verlage von W. Adolf S Comp.in Berlin aſien

neber Mecklenburgs angeblich bewährte

Jnſtitutionen. Ein Beitrag zur Ge
ſchichte des internen kleinſtaatlichen Regi
ments in der zweiten Hälfte des 19. Jahr
hunderts. Von Wilh. Pankow. Preis
elegant broſchürt 12 Sgr.

Der Verfaſſer, ein geborner Mecklenburger,
deckt in obiger Schrift die mannichfachen Schä
den auf, die noch in der Verwaltung ſeines
engeren Vaterlandes beſtehen, und demſelben
allenthalben einen gewiſſen Ruf verſchafft haben.
Von ver richtigen Ueberzeugung ausgehend, daß
durch die Einführung der Bundesverfaſſung auch
für ſeine Heimath beſſere Tage anbrechen wer
den, läßt der Verfaſſer gerade jetzt, wo ver
Kkandtag Mecklenburgs über die Annahme der
Verfaſſung zu entſcheiden hat, obiges Schrift

e hen erſcheinen, das allen deutſchen Patrioten
auf das Warmſte empfohlen werden kann.

Male in derPreſferschen Buckhandig

Wohnungs -Vermiethung.
Eine ſehr freundliche Wohnung von 3 event.

4 Stuben und Zubehör iſtſipro 1. October c.
zu vermiethen und kann jederzeit angeſehen wer

den. Näheres
Wörrulitzer Strafe Nr. 9, parterre.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu Michaelis
zu vermiethen. Näheres zu erfragen bei

N. Müller in Cönnern, am Markt.
Fein ms6blirte Wohnungen vermie
thet ſofort Markt Nr. 2 im Laden.

Meine Wohnung iſt jetzt alter Markt Nr. 25
vis à Vis der Eiſenhandlung des Herrn Uhlig.

V nLaden u. Wohnungs-Vermiethung,
In unser nenerbauten, n allen
I ptecen elegant ung beguem einge-
I richteten Hause, Leipzigerstr. 2
sind Zum I. October d. J. Pezien-
bar weil Läden, die Rel- Etageund dret andere Wohnungen in der
ſten und ten Etage.

Gebrüder Keil,
Comptoir gr. Ulrfchestr. W r.

en
Einem geehrten Publikum von Mücheln

und Umgegend zeige ich hierdurch an, daß ich
mich hierſelbſt als Schloſſermeiſter etablirt und
die Werkſtelle von dein verſtorbenen Schloſſer
meiſter Söhlke übernommen habe.

Es werden bei mir Brückenwaagen in allen
Größen gegen Garantie verfertigt, auch Repa
raturen an Brückenwaagen und Maſchinen aller
Art werden ſchnell und gut beſorgt, ſowie auch
allerhand Bau Arbeiten gegen Zuſicherung pünkt
licher und reeller Bedienung nach dem neueſten
Geſchmack ausgeführt.

Es bittet die geehrten Herrſchaften um güti
ges Wohlwollen Heinrich Rubel.
In meiner Bäckerei iſt die zweite Gehülfen
ſtelle zu beſetzen. Jäckel, Bäckermeiſter
Ein junger Zraktiſch ſowohl wie theoretiſch
gebildete mit den beſten Zeugniſſen verſehener
Landwirth ſucht entweder auf einem kleinern Gute
eine alleinige oder auf einer größeren Beſitzung
eine 2. Verwalterſtelle und iſt bereit dieſelbe
von dem 15. Auguſt an ſtets anzutreten. Ge
fällige Offerten bittet derſelbe an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre A.
S. 1. abzugeben
Ein junges anſtändiges Mädchen für häus
üche Arbeiten findet bis 1. Juli Condition bei

O. E. Münchhauſen,
Trödel Nr. 18.

Zur Führung einer kleinen ſtädtiſchen Wirth
ſchaft wird von einem Wittlver eine Wirth
ſchafterin womöglich geſetzteren Alters geſucht.

Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der

Assoie- Gies noch.
Mit einem Vermögen von 3 5000 Thalern
kann ſich ein junger thätiger Kaufinann an
einem Agentur und Commiſſions- Geſchäfte be
theiligen, welches in einem großen Platze Sach
ſens beſteht. Frankirte Anerbietungen haben die
Herren Bünge Corte in Halle die Güte
entgegenzunehmen.

Fur jange Geſchaftslente

die ſich etabliren wollen

10,000 Einwohner und guter Umgegend iſt ein
ſeit 25 Jahren beſtehendes Colonial und Con
ditoreiWaarenGeſchaäft, mit welchem auch Agen
turen verbunden ſind, zu verpachten oder zu ver
kaufen und kann ſoſdrt ärernamwgn werden.
Auf portofreie Briefe unter Adreſſe. N. N. Leip
zigerſtraße Nr. 47 in Halle a/S. wird darüber
nähere Auskunft ertheilt.

Eine junge hochtragende Kuh ſteht zum Ver
ſkaufo in Lettin Nr. 69.

eGebauer Schwetſchkeſche Bochbruckerel in Halle.

W h hqhhhccclkhch e hhLjv-----„

Jn der beſten Lage einer Stadt von über

Unterhändler verbeten.

W

Die ehemals Gärterſche Wagenfabri
betreſfend.

Seit der Bildung eines Comité's zur Vertre
tung der Intereſſenten an der ehemaligen Gärt
nerſſchen Wagenfabrik ſind bereits über
elf. Jahre, ſowie ſeit deſſen Uebernahme der Ver
waltung dieſer immerhin ſehr beträchtlichen
Activ Maſſe längſt über ein Jahrzehnt ver
floſſen.

Faſt zur Ruine ſind einige der Gebäude des
durch ſeine Lage ſo äußerſt werthvollen Grund
ſtücks geworden und noch hat ſich eine Verwer-
thung deſſelben nicht realiſiren laſſen. Wohl
dürfte es daher dieſer, ohne beſſernde Hand dem
Zahne der Zeit immer mehr erliegende und jedem

Betheiligten die Beſorgniß gänzlichen Zerfalls
und ſomit weiterer großer Verluſte auſzwängende
Zuſtand der Baulichkeiten ſein, welche nament
lich in jüngſter Zeit ſo mannigfache Gerüchte
hervorgerufen und im Umlauf erhalten hat
Schreiber dieſes welcher durch ſeinen geringen
Antheil und bei weniger Kenntniß in der Schätzung
von Grunvſtücken und deren Ertragsfähigkeit ſich
zunächſt nicht in der Lage befindet, die bis jetzt
von Seiten des Comité's zweifellos auf das Ge
wiſſenhaäfteſte geführte Verwaltung maßgebend

zu beurtheilen erblickt in den Perſönlichkeiten
des Verwaltungs Comité's die genügendſte Ga
rantie gegen irgend welche weitere Verluſte. Die
aber mehr und mehr Terrain gewinnenden Ge
rüchte, u. a. von einem Betheiligtſein des Co
mite's an der Barnitſon ſchen Concursmaſſe
mit ea. 12000 ferner von einem abgelehn
ten Verkaufe des Grundſtückes für ein Gebot
von 60,000 und von einer zu billigen, an
geblich nicht einmal die Zinſen für Hypothek
Kapitale deckenden Vermiethung deſſelben u. ſ. w.
u. ſ. w. müſſen jedoch ſelbſt dem Fernerſtehenden den
lebhaften Wunſch erwecken, das länger als
ein Dezenninum von dem qu. Comits
beobachtete Schweigen endlich einmal
durch einen Bericht unterbrochen und durch eine
Darlegung der vezüglichen Verhältniſſe hoffent
lich auch jenen Gerüchten allen Grund genom

men zu ſehen. A. Fränzel.
e erDie von dem Apotheker R. F. Daubitz

in Berlin, Charlottenſtraße 19,
z ubereiteten, durch ihre vortrefflichen

Eigenſchaften faſt in allen Welttheilen
bekannten Fabrikate

ſind zu haben

le C. MüllerManle: C. Wiebach,
Bitterfeld F. Krauſe u. Louis Sittig,

I Brehna: Theodor Sachtler, Cölleda
S. Hoſfmann, Cönnern Theodor

Müller, Delitzſch Ludwig Baldauf,
Dommitzſch J. G. Neumüller,
Eckartsberga G. Packbuſch, Eilen
burg E. Ebersbach, Jreiburg a.
E. Förſter, Gräfenhainichen H. J
Streubel, Heldrungen: G. C. Lor.

beer, Hettſtädt: F. W. Schrödter,
Hohenmölſen: A. Lehmann, Jeſſen- e
E. Krebs, Kelbra: E. Troebs, Lützen

C. F. Weidling, Landsberg J. Thoß,
Mansfeld: F. Hohenſtein, Mücheln
G. Vierling, Nebra: E. W. Kabiſch,
Pretzſch H. F. Exter, Querfürt:
J. E. Biener, Poßleben: Otts Bert

I bold, Schkeuditz: W. Hecht, Teu
chern: C. F. Burkhardt, Weißenfels
E. F. Zimmermann Wiehe: A.

Knorr, Zeitz: C Nieſer, rbig
C. F. Straube, Eisleben Anton
Wieſe

Roggen und Weizenkleic,
Böllberger Lager,
bei O. FingerHalle, Kellnergaſſe Nr. 1.

Ein großer ſtarker Fuchs, Liährig, oder von
zwei Zjährigen braunen Pferden (Wallachen) ſteht
eins zur Auslvahl zum Verkauf in der Mühle
zu Geißelrshlitz bei Merſeburg.

W
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